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Verhandlungen mit Hitler geſcheitert 
Papen bleibt 


S. Offizielle Befragung hindenburgs ernſte Mahnung 
Harfe Kampfanfage der Nationalfozialiften / verſchärfte Lage 


Bie 5 rst. Bojen, 16. Auguſt. Hiller für fich dieſelbe Machtſtellung 

0 po pe A reger luß die beanſprucht, wie fie Muſſolini nach 

, rhandlungen ers vor 
e . . Marſch auf Rom erhalten hat 
Teip t v. Papen und mit General] Das fol wörtlich das geweſen ſein, was 
er vorher Beſprechungen ſtattgefunden Hitler ſagte. Und nun wird ja auch begreiflich, 
warum dieſe Forderung einen ſo ſtarken Ein⸗ 
druck gemacht hat. Die Geſchehniſſe am Sonn⸗ 
abend ſtehen nun in einem anderen Lichte wie 
am erſten Abend. 

Die „D. A. 3.“, die fih gewiß ſachli zu Hitler 
und ſeiner Bi ee meln bug dieser 
Vergleich mit Muſſolini für Deutſchland ipak 
wegen der hiſtoriſchen und politiſchen Vers hie⸗ 
denheiten undurchführbar ſei. Jedenfalls 
wolle Hitler eine ungewöhnliche Machtſtellung. 
Hitler hat auch vor den Wahlen bekannt ich dem 
Reichskanzler von apen beſtimmte Zuſiche⸗ 
rungen gegeben, die durch die neue Entſchei⸗ 
dung Hitlers hinfällig geworden ſind und 
dieſe Zuſicherungen ſpielen auch eine entſcheidende 
Rolle. Dieſe Zuſicherungen waren nämlich nicht 


das Ausland und ſeine Meinung 
nur für eine kurze Zeit gedacht, ſondern für die 


i Die ausländiſchen Blätter, beſonders die eng- 
Dauer einer längeren Periode des Regierungs- noe Preſſe, zollt der entſchiedenen Stellung- 
fabinetts, Die 8 nahme 

u 


führlich beſprochen. Das Blatt ſchreibt u. a.: Das 
erſönliche Intereſſe Hitlers ſei es zwei⸗ 
fellos, fih die Präſidentſchaft zu ſichenn. 
Erſt die Präſidentſchaft werde ihm die abſo⸗ 
lute Macht geben, von der er träume, und 
die Möglichkeit eröffnen, fein paradores 
Programm zu verwirklichen. Vom fran⸗ 
öſiſchen Geſichtspunkte aus ſei es nicht zweifel⸗ 
daft, daß das Ergebnis, das geſtern erzielt wor⸗ 
den ſei, ſehr glücklich ſei. Denn Hitler hätte, 
wenn er in das Miniſterium v. Papen einge⸗ 
treten wäre, deſſen Macht vergrößert und 
ſeinen Handlungen ein größeres Gewicht 
verliehen. Mit 16 Millionen Deutſchen und der 
Armee hinter ſich, hätte das Kabinett Papen 
leichter die letzten Spuren des republika⸗ 
niſchen und demokratiſchen Deutſchlands vernichten 
können. Deutſchland ſei an einem Wende: 
punkt angekommen, an dem ſein Chaos das 
beſte Unterpfand für die Liter e Sicher⸗ 
heit fei. Eine Einigung aller Teile der extre⸗ 
men deutſchen Rechten würde ſchwere Folgen für 
Frankreich gehabt haben. Aber es ſei im übrigen 
noch nicht das letzte Wort geſprochen über ein 
Ereignis, das man eine revolutionäre 
Reaktion nennen könne.“ 
— — 


Ueber den Berg? 


Bedeutung und Grenzen 
des Wirtſchaftsumſchwungs 


Eine in ihren Ausmaßen beiſpielloſe Hauſſe 
an den amerikaniſchen Effektenmärkten hat die 
Welt beinahe in einen Taumel der Hoffnung 
auf eine unmittelbar bevorſtehende Welt- 
wirtſchaftswende verſetzt. Die Spekulation fängt 
wieder an zu blühen, und es ſcheint, als ob 
gerade euxopäiſche Käufer durch umfangreiche 
Aufträge die amerikaniſche Hauſſe weitertreiben, 
um an A Spefulatonsgewinne zu ernten. Die 
Kursſteigerungen an den amerikaniſchen Börjen 
während der letzten vier Wochen bewegen fiğ 
8 50 und 200 Prozent, dürften im großen 
Durchſchnitt rund 100 Prozent betragen. Auf die 


Erklärung der NSDAP. 


Die Preſſeſtelle der Reichsleitung der NSDAP. 
teilte geſtern abend mit: 

„Der ge wurde heute zur Beſprechun 
zum Reichskanzler v. Papen und im Anſchlu 
daran zum Reichspräſidenten v. Hindenburg ge⸗ 
beten. Auf die ihm vorgelegte Frage, ob er und 
die Partei bereit feien, in eine Regierung von 
Fahrer zur Mitarbeit einzutreten, erklärte der 

ührer: 

„Wir ſind gewillt und entſchloſſen, die volle 
Verantwortung für die deutſche Politik in 
jeder Deen zu übernehmen, wenn man uns 

für die eindeutige Führung der Regie⸗ 
rung anvertraut. Ache & nicht der Fall, ſo kann 
die nationalſozialiſtiſche Bewegung weder an der 
der noch an der 1 teilnehmen. 
Ins fondere kommt ein Eintritt n die Regie: 
rung Papen für die Partei nicht in Frage. 

Da aber der Reichspräſident v. Hindenburg es 
ablehnte, die nationaljozialijtiihe Bewegung 
als ſtärkſte Partei mit der Rice der Regie⸗ 
rung zu betrauen, wurden die Verhandlungen 
als ergebnislos abgebrochen. N 

Die nunmehr getroffenen Maßnahmen für 
die weitere Fortführung des Kampfes der natio- 
nalſozialiſtiſchen Bewegung werden in einer in 
der kommenden Woche ſtattfindenden Führetr⸗ 
tagung bekanntgegeben werden. 

Der Führer verließ noch am Sonnabend 
Berlin. 3 5 À 

u dem amtlichen Communiqué über die 
PR airi pA Hitler⸗Hindenburg⸗Papen, das in 
manchen Punkten nicht unbedeutende Unrichtig« 
keiten enthält, wird die NSDAP. noch Stellung 
nehmen.“ 


t erreichte uns Die 
Verha daß die Verhandlungen nach kurzer 
der 9 geſcheitert waren. Hinden⸗ 
tler or lebr ernſt und entſchloſſen war, fragte 
Miziel, ob er gewillt fei, einen Teil der 

flach de. Feverantwortung zu übernehmen, wenn 
rte arteiſtärte entſprechend einzelne Mini- 


t martei zur Verfügung geſtellt würden. 


verneinte dieje Frage und erklärte, daß er 
iu b phem te Neichsgewalt wolle, Hin n= 
Bt u mit großer Entſchiedenheit fein Nein 
rd erklärt, daß er es mit feinem Gc- 
dei diet vereinbaren könne, wieder nur einer 
Be ie Reihsgewalt auszuliefern. Der amt- 
iche cht über die Unterredung, der durch die 
von lichtheit großen Eindruck macht, ſoll 
5. uns nachgetragen werden. Er lautet: 


in Pröfident n. Hindenderg enpfin heute 
a. enmwart des Neſchslan lers 
er n den Fügter der RS Da., Adolf 
und u einer Beſprechung über die politiſche 
ng ie Frage einer Umbildung der Reichs⸗ 


ts, 2 erüchte, wongch der Reichstag indenburgs uneingeſchränkte Bewunde⸗ 
9 n ud gulammenberufen wer = ` la 
ſoll, werden von der Regierung ſcharf demen, 
tiert. Das Parlament ſoll ſelbſtverſtändlich am 
30. Auguſt 1 

Auf jeden Fall iſt anzunehmen, daß die Ent⸗ 


rung. 

Nach Anſicht der „Times“ ſteht Deutſchland 
jetzt wieder an dem Punkt, an dem es am Mor⸗ 
gen nach der Reichstagswahl geſtanden hat. „Die 
deutſche Regierung wird tun, was ſie demals ge⸗ 


der . wicklung ſi i i i europäiſchen Börjen hat dieje Entwicklung ſelbſt⸗ 
A Re; PEN, 5 ih ruhig vorwärt w Be⸗ tan hat, d. h. ſie wird ſich dem Reichstag als ündlic k ? x g i 
dae rage, pr 2 be f it fe nt 1550 ete an Hitler 8 ! kan ya dure p a 55 110 ir E iniſterium vorſtellen und ee dus Amfter 2 5 en Zürich 
? reit fei, fi wie mit ane 8 ; $ i ioti ü , N 5 ; 
in ſelbſt ſowie mit an⸗ den Ausnahmezustand bekämpft werden. von dieſem Mitarbeit aus patriotiſchen Gründen London und Paris ſind in den verfloſſenen vier: 


fordern. Binnen 14 Tagen müſſen die Zen⸗ 
trumspartei. und die Nationalſozia⸗ 
liſten fih. darüber ſchlüſſig werden, ob fie die 
Regierung ſtürzen wollen oder nicht, und ebenſo 
wichtig wird die Entſcheidung der Regierung 
über die Frage kin ob fie rn oder 
den Reichstag aufzulöſen beabjichtigt, oder ob fie 
eine andere Löſung ſuchen will, um über den 
toten Punkt hinwegzukommen. Nur von den 
37 Deutſchnationalen kann die Regie⸗ 
rung, mit einiger Sicherheit Unterſtützung 


olgen eines Mißtrauensvotums find 
jo unüberjehbar und können jo er n jt für Deutſch⸗ 
lands Zukunft werden, daß jeder verantwort⸗ 
liche Parteiführer verſuchen wird, ſie, 
wenn irgend möglich, zu vermeiden. 

Man kann es ſehr gut verſtehen, daß der 
Reichspräſident es nicht vereinbar mit fet- 
ner Verantwortlichkeit als unparteiiſches Ober- 
haupt des gey be die Geſchicke Deutihlands | So ſehnſüchtig in aller Welt 25 Millionen 
einer Partei zu übergeben, die nicht viel mehr Arbeitsloſe und Hunderte von Millionen Not⸗ 
als ein Drittel der Nation repräſentiert, n ii gane auf den endgültigen Amſchwung der 


die eigneten Perſönlichteiten der NSDAP 
tunen dem Reichskanzler v. Papen geleitete 

dern g einzutreten. 
Inden Sit le verneinte dies und ſtellte 
ar die ten Keichspräſidenten die Forderung, 
Men: ührung der Reichsregierung und die 
fe: taatsgewalt in vollem 
ge zu übertragen. 


auge 

Aerunäfident v. Hindenburg lehnte dieje 
Mn 8 ehr beſtimmt mit der Begrün⸗ 
‚Ri i $in jer es vor ſeinem Gewiſſen und 


Bisher ſind keinerlei Vorgänge zu verzeichnen, 
die eine 51 8 nip aufkommen laffen, und 
Hitler hat die S. A. auf acht Tage „beur: 
laubt“. Die geplante Führertagung am 16. und 
17. Auguſt, die zur Wai des Preußiſchen 
Landtags führte, iſt gleichfalls auf unbe: 
ſtimmte Zeit verſchoben worden. Die 
nationalſozialiſtiſchen Führer wollen alſo ihre 
Stellung erſt im eigenen kleinen Führerkreiſe 
klären. Meinungsverſchiedenheiten und Ausein⸗ 
anderſetzungen ſind zu erwarten. Daß die Partei 
eine geſchloſſene Einheit bleibt, das iſt ein Ver⸗ 
dienſt Hitlers, der durch ſein radikales Vorgehen 
dieſe . gå beſtimmt gerettet hat. Dem Reich s- 
tagszuſam mentritt ſieht man begreiflicher⸗ 
weile ohne jede große Hoffnung ent 
egen, denn daß Klara Zetkin nach Berlin 
ommen will, um als Alterspräſidentin die Lei⸗ 
tung zu übernehmen, iſt ein Zeichen für den 
Sturm, der gleich am erſten Tage einſetzen 
wird. Die Nationalſozialiſten haben jedenfalls 
die erbittertſten Proteſte angekündigt. 
Die politiſche Entſcheidung im Reichstag 10 


zehn Tagen Kursſteigerungen gemeldet, die faſt 
in keinem Falle unter 10 Prozent blieben, viel⸗ 
fach aber auch 50, 100, ja mehr Prozent be⸗ 
trugen. 4 

In Deutſchland hat ſich dieſe Entwicklung be⸗ 
5 nicht durchſetzen können. Die 
ähmende Anſicherheit der innerpolitiſchen Ent⸗ 
wicklung bedingt eine Zurückhaltung aller etwaigen 
Intereſſenten, die ſelbſt durch die ſtärkſten An⸗ 
regungen aus dem Auslande nicht kompenſiert 
werden konnte. Das iſt keineswegs bedauerlich. 
Ja, geſetzt den Fall, die innerpolitiſche Lage in 
Deutſchland wäre ſtabil und gäbe zu ausge⸗ 
ſprochenem Vertrauen Veranlaſſung, jo müßte 
man es auch dann als eine ernſte Gefahr be⸗ 
zeichnen, wenn der Hauſſe⸗ und Spekulations⸗ 
taumel nach Deutſchland übergegriffen hätte. 


de rant w í i 

u orten könne, die geſamte 
} Ait gewalt e e der 23 
Sept een Bewegung zu 

i theri itg anzuwenden gewillt jei, Er 
Ras ehe € daß Herr Hitler ſich nicht in der 
REH leh entſprechend ſeinen vor den Reichs: 
„abgegebenen Erklärungen eine vom 
ale Ren Herrn Reichspräſidenten berufene 
egierung zu unterjtüßen. 


erſt dann fallen, wenn die Aufhebung der Not⸗ Partei noch dazu, von der nicht zu erwarten iſt, er ig is î 
verordnungen beraten werden fol, Man iſt daß fie die Rechte und Intereſſen irgendeines e ag des ee eee 
ſich heute ſchon in den maßgebenden Kreiſen dur an eren Teiles des Volkes wahren würde“. Auch lage und der natürlichen Grenzen des gegen⸗ 
über klar, daß in einem ſolchen Fall, daß der für die ſchwierige Lage Hitlers und wärtigen Umſchwungs in den ey und feiner 
Reichstag die Notverordnungen aufheben ſollte, ſeiner Unterführer Er die „Times, Bere Vegleſterſcheinungen in Europa. Hat es Sinn 
eine i = tändnis. Sie geben der Hoffnung Ausdruck, ſich darüber zu täuſchen, daß ſich bislang an den 
ſoſortige Reichs lagsauflöſung daß DRS ſich un 5 Bewegung er TED vollswirtihaftlichen, finanzpolitiſchen und arbeits- 
vorgenommen werden wird. Ob Zentrum und werde. Angeſichts Ne nt 5 i b Reiche. markttechniſchen Bedingungen und Grundlagen 
Nationalſozialiſten demnächſt verhandeln werden, enten des Kanzlers und des Reichswehr⸗ der Weltwirtſchaftsſituation fo gut wie nichts ge: 
p ’ ändert hat? Nur eins wäre denkbar: daß jetzt 


it ſehr zweifelhaft, jedenfalls haben die miniſters erſcheint ein ſolcher Verſuch ganz aus- nämlich die Zeit der vollkommenen Erſchöpfung 


des weile n an Hitler, 
1757 m angekündigte Oppoſition der 
or 3 x 2 4 5 nu . — me Ber: 
aterlan und vor de 
t olfe bewußt zu bleiben. 1 


en dem Empfan bei 33 
2 g bei dem Herrn Reichspräſi⸗ 
batte Im Laufe des Vormittags A ne 
unden che kanzlers mit Herrn Hit⸗ 
Ateichs ke n. In dieſer Ausſprache hatte ſich 
den He nzler erboten, dem Herrn Reichsprä⸗ 


Ag, ten itler als Vize ka nter n ber charfen Polemiken in der Preſſe ſcheinbar alle ſichts los. i x Erſchopfun 
e e“ der gel TTT 
bA i e Pers au e Leitartikel des „Daily Telegraph“ und zun are 1255 ` 
tten aus der nationalſozialiſtiſchen er Se ſen der „Morning Post“. Von einer neuen Reims- W e E en a Toa bar 


8 > 8 dr 2 1 
Miniferie wichtigen politiſchen und ſach⸗ In dem reißenden Strom der Meinungen tagsauflöſung verſprechen fih die engli- wären die erheblichen Preisſteigerungen auf den 


ne betrauen, um dieſer Bewe |n; : It i : ſchen Beobachter nichts, es fei denn daß Neu⸗ 8 5 ; 
te ihrer St : nimmt eine Geſtalt im deutſchen Bolte eine un: , aD © Nohſtoffmärkten während der letzte 
) Wa üb ung einen damen Einfluß erſchütterte Stellung ein. Das iſt Hinden⸗ F ar u 2 er ch Tage 1 muß MaA die Tenfattonenfte vie 
è f burg. Man rechnet in allen führenden poli- vorgenommen würden. Die „Morning Poſt“ Deränberungen, die ſtürmiſche Aufwärtsbewegung 
i chlſtellung tijden Roeien mit ihm und feiner un erg nt- cent mit R „Was Deutiland e ie auf fakiſeſche Wantpuls⸗ 
A 33 raucht, iſt eine Er ngs⸗ 11 - 15 le ber = 
terlichen Entſchleſſenheit, dem jezigen periode von wem polftiſchen Hader, um das tionen intereſſterter Kreiſe in erster Linie zurüd- 


2 242 2 2 

wie Muſſolini politiſchen Durch⸗ und Nebeneinander ein ent: deutſche Haus in Ordnung zu bringen und mit zuführen ſcheint, allein die Gleichmäßigkeit und 
t Lauſe x l ſchloſſenes Ende zu bereiten. Dafür werden dem wirtſchaftlichen Chaos fertig zu werden, von Stetigkeit der Preisſteigerungen bei den fonftigen 
de den Nacht lan gestrigen Montags und der bereits die verſchiedenſten Mittel anempfohlen, dem es bedrängt wird. Reihspräfident Kupfer m pei eigen, Roggen und Mais, ber 
Ren denkt; Sh 2 es zu weiteren Mitteilungen, zum Beiſpiel heißt eines davon „Einberufung fe ee A ber VARR 23 daß bie niit Roc nee Pe Dale: ine 
Weite dlungen ſenſationelles Nachſpiel zu den ſeiner Nationalverſammlung“. Falls ſich im Sep⸗ wie es die Umftände erlauben. Aber wieder eingeſetzt hat. 1 
Mn in En mit Hitler ſind. Alle politiſchen tember durch eine Reichstagsauflöſung die Krije ſes wäre ungerecht, ihm Verletzung ſeines Eides y \ 

5 erſt in z beschäftigen ſich damit. Es iſt erneut und verſchärft, jo wird auf bie|vorzüwerfen, wenn er fih nicht durch juriftiihe| Nur wenn dieſe Annahme ſich beſtätigt, kann 


den in de 

j n letzten Stunden bekannt ge- äußerſten Möglichkeiten, die in d c i 

was „ ! s i n 2108 n, die in der Verſaſſung fung ſeiner Aufgabe Abſtand zu nehmen, d. h. gungen der amerikaniſchen Regier f finanz⸗ 

Benden lt eee Hitler unter I. zurückgegriffen werden. Darüber iſt ſich von der Wiederherſtellung a Glückes ee politiſchem Gebiet Dan aus e Die 

Di rN !itanden wiſſen will, und was Hindenburg jedenfalls volllommen klar, und er Landes. Kz 1 ihre beiden neugeſchaffenen ſtaatlichen Inſtitute, 
don wan s ee: war. Nun, die amtliche iſt entſchloſſen, dieſen harten und entſcheidenden ulſſe in Death e eee DR. 5 Finance Co und die ee 
Ri itlers X 22 $ i 3 and, vor allem die Berhandlungen |dities Lending Co., wie auch unmittelbar dur 
leer 1 8 3 des zu gehen, Er der deutſchen Zwietracht den inden mit von Papen und Reichspräſident von Angriffe gegen die Baiſſeſpekulanten hat die 

— E eſtätigt, da Todestoß zu geben. indenburg, werden vom „Echo de Paris“ aus: amerilanijhe Regierung in den, legten Monaten 


Spitzfindigkeiten zwingen ließe, von der Erfül- man darauf rechnen, daß die rieſenhaften Anſtren⸗ 


— een 


— 
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ta. 2 Milliarden Dollar in die Wirtſchaft hinein⸗ 
gepumpt. Es iſt durchaus gerechtfertigt, anzu⸗ 
nehmen, daß dieſe 2 Milliarden Dollar mindeſtens 
weitere 2 Milliarden Kredit- oder Giralgeld haben 
entſtehen laſſen, womit 10 alfo die der amerita- 
niſchen Wirtſchaft zugeführten Geldbeträge auf 
mehr als 16 Milliarden Reichsmark ſteigern. 
Daß von einem ſolchen Betrage aus der Effekten⸗ 
markt eine mächtige Belebung erfährt, iſt nur 
ſelbſtperſtändlich. Keineswegs ſelbſtverſtändlich 
iſt die Antwort auf die Frage, ob dieſe Be⸗ 
lebung von Dauer ſein wird oder ob nicht auch 
dieſe rieſigen Mittel in den tauſend und aber⸗ 
tauſend Kanälen der amerikaniſchen Finanz⸗ 
gebäudes A d fruchtlos verſickern. Man muß 
ſich dieſe Gefahr vor Augen halten, ſo ſelbſtver⸗ 
ſtändlich eigentlich auch ohne weiteres der Grund⸗ 
ſatz ſein ſollte, daß ein ſolider Wirtſchafts⸗ 
umſchwung nur von der Bedarfsſeite her, nicht 
a durch Spekulation in Gang gebracht werden 
ann. s 

Wenn aljo die Royal Bank of Canada in ihrem 
Suliberiht triumphiert: „Wir find über den 
Berg!“, wenn dieſer Ruf in tauſend Variationen 
an den amerikaniſchen und europäiſchen Börſen 
aufgenommen und in entſprechende Aktionen um⸗ 
geſetzt wird, ſo iſt es um ſo notwendiger, daß 
alle die, denen nicht an Spekulationsgewinnen, 
ſondern an einer Geſundung der Welt⸗ 
wirtſchaft liegt, auf das nachdrücklichſte be⸗ 
tonen, daß Spekulationsgewinne noch längſt 
keine Proſperitätsſymptome ſind, wohl aber 
Gift für die ohnedies faſt erſtorbene Weltwirt⸗ 
ſchaft ſein können. 


. 
Ein Streit zwiſchen Polen und Danzig 

Sonnabend abend iſt es nach ſchwierigen Ver⸗ 
handlungen unter Vermittlung des Völkerbund⸗ 
kommiſſars Grafen Gravina und des gegen⸗ 
wärtig in Danzig weilenden Beamten des Völker⸗ 
ſekretariats Roſting zu eincr für das Danzig⸗ 
polniſche Verhältnis ſehr wichtigen Ent⸗ 
ſcheidung gekommen. 

Die Verhandlungen wurden auf der einen 
Seite von dem Präſidenten des Senats, Dr. 
Ziehm, und auf der anderen Seite von dem 
polniſchen diplomatiſchen Vertreter, Miniſter 
Papee, geführt. Danzig kam es vor allen Din- 
gen darauf an, den polnischen Boykott gegen die 
Danziger Wirtſchaft zur Einſtellung zu bringen. 
Polen wiederum erklärte, ſich dazu nur bereit 
finden zu wollen, wenn die Freie Stadt in der 
Hafenfrage Polen entgegenkäme. Man ijt 
nach langem Hin und Her nun zu einem Kom⸗ 
promiß gekommen. 

Die Danziger Regierung erklärte ſich damit ein⸗ 
verſtanden, daß polniſche Kriegsſchiffe, 
die den Danziger Hafen zu Proviantierungszwecken 
oder zu ähnlichen wirtſchaftlichen Zwecken auf⸗ 
ſuchen wollen, dieſe Abſicht am Tage vorher 
nicht der Danziger Regierung unmittelbar 
— das betrachtet Polen als mit dem polniſchen 
TE unvereinbar —, [ondern nur dem Dans 
iger Lotſenkommandeur mitteilen follen. 

jer Lotſenkommandeur unterrichtet dann weiter 
die Danziger Regierung. Als Gegenleiſtung er⸗ 
klärt ſich die polniſche Regierung bereit, im Ver⸗ 
ein mit der Danziger Regierung ihren ganzen 
Einfluß aufzubieten, um die oykotthetze 
zur Einſtellung zu bringen. Man hofft 
auf Danziger Seite, daß die Erklärung Polens 
tatſächlich verwirklicht wird. j 

Auf Danziger Seite glaubt mun mit einiger 
Zuverſicht den jetzt kommenden Verhandlun⸗ 
gen in Genf über die noch E ade wirt⸗ 
ſchaftlichen Streitfragen zwiſchen anzig und 
Polen entgegenſehen zu können, die von Völker- 
bundſachverſtändigen hier in Danzig erörtert wor⸗ 
den ſind. Es handelt ſich in der Hauptſache um 
zoll und wirtſchaftspolitiſche Fra⸗ 
gen, die mit der Gdinger Frage zuſammen⸗ 
hängen. Dieſe Verhandlungen werden in Genf 
am 18. Auguſt fortgeſetzt werden. 

Auf dem Wilſonkai in Gdingen hat am 
Sonntag der 11. Jahrestag der polniſchen Legio⸗ 
näre jtattgefunden. Der Kongreß war weit 
ſchwächer beſucht als in den vergangenen Jahren. 
Immerhin waren etwa 10 000 Legionäre an⸗ 
weſend. Die Kundgebung ſtand ganz im Zeichen 
der Deutſchfeindlichkeit. Die durch Danzig fahren⸗ 
den Züge waren mit Aufſchriften verſehen, unter 
denen ſolche wie „Nieder mit Deutſchland!“ noch 
die harmloſeſten waren. Lediglich die offis 


ziellen Redner haben ſich keinerlei Ge]! 


ſchmackloſigkeiten zu ſchulden kommen laſſen. Der 
als Vertreter der Regierung erſchienene Poſt⸗ 
miniſter Börner, ebenſo der Vorſitzende der 
Sejmfraktion des Regierungsblocks, Stamet, 
jewie der General Rydz3=:Smigtn haben in 
ihren Anſprachen auf Deutſchland oder Danzig 
nicht Vezug genommen und nur betont, daß Polen 
einen Zugang zum Meere haben müſſe,. 


Bei der Durchfahrt durch Danzig haben ſich die jetz 


Legionäre, nach Danziger Meldungen, jehr- ge: 
ſchmacklos benommen und auch deutſchſeindliche 
Rufe ſehr erregt ausgeſtoßen. An aufgemalten 
Galgen hing Hitler uſw. Die Danziger Bevölke⸗ 
rung hat ſich nicht provozieren laſſen und ſich 
muſterhaft ruhig benommen, jo als ob 
überhaupt nichts geſchehen wäre. 

6 Drei Protokolle 

Das eine der drei Protokolle beſagt folgendes: 

„Der Vertreter Polens hat dagen Erklärung 
abgegeben: 
Von dem lebhaften Wunſch beſeelt, ſoweit es 
irgend in ihrer Macht ſteht, zur Beſſerung der 
Beziehungen zwiſchen Danzig und Polen berzu- 
tragen, und da Danzig und Polen durch die Ver⸗ 
träge eng miteinander verbunden ſind, erklärt 
ih die polniſche Regierung ſeſt entſchloſſen, 
energiſch auf ihrem Gebiete gegen jede irt⸗ 
ſchaftspropaganda vorzugehen, die gegen die 
Danziger Unternehmen und die aus Danzig kom⸗ 
menden Erzeugniſſe gerichtet ſind, ſowie von ihrer 
Autorität Gebrauch zu machen, um gegen Per⸗ 
ſonen Danziger Stantsangehörigteit gerichtete 
feindliche Handlungen oder Kundgebungen zu 
verhindern. 

Der. Vertreter Danzigs hat mit Befriedigung 
von dieſer Erklärung Kenntnis genommen.“ 

In dem zweiten Protokoll erklärt ſich anderer⸗ 
jeits der Danziger Senat feit entſchloſſen, 
auch auf ſeinem Gebiete energiſch gegen iede Wirt⸗ 


erklärung für die 
ſätze im Staatsleben eingetreten. 
ſtimmung hiermit hat 
Dr. Bracht entſchloſſen, kulturellen Zerſetzungs⸗ 
erſcheinungen im äußeren Bild, vor allem der 
Großſtädte, im Rahmen des möglichen entgegen⸗ 
zutreten. 
abſetzung der Frauenehre und Frauenwürde, die 
als typiſche 
deutſcher Volkskultur, Volksſitte und Volksſittlich⸗ 
keit zuwiderläuft. ä 
man alle Nacktdarſtellungen in 


Bekleidung einen Anreiz zum Be 


Dr. Otto v. Hentig ſeinen 
1870 v. Pre der als Abiturient an dem 


e 
Jahren als der bewährte 


* Poſener Tageblatt = a 


haftspropaganda vorzugehen, die gegen polniſche 
Unternehmen und aus Polen kommende Erzeug⸗ 
niſſe gerichtet iſt, und von ſeiner Autorität Ge⸗ 
brauch zu machen, um gegen Perſonen polniſcher 
Herkunft oder polnſſcher Stagtsangehörigkeit ge: 
richtete feindliche Handlungen oder Kundgebun⸗ 
gen in Danzig zu verhindern. 

In einem dritten Protokoll wird eine Neu⸗ 
regelung über das Einlaufen der polniſchen 
Kriegsſchiffe in den Danziger Hafen vorge: 


— — 


Maßnahmen gegen die hulturelle 
Zerſetzung 

Eine durchgreifende Verordnung 
in Preußen 

Die Reichsregierung ift in ihrer Regierungs⸗ 

ahrung chriſtlicher Grund- 

{ In Ueberein⸗ 

ſich der Reichskommiſſar 


Insbeſondere iſt es die ſchamloſe Her⸗ 
Entartungserſcheinung riſtlicher 
Es ſind deshalb zunächſt 


heatern und Revuen, Kabaretten 


uſw. ebenſo verboten wie die Verſuche, durch 


weibliche Perſonen in 1 


u 


Kleines Tatsachenpotpourri 


Rund um die Welt 


merkwürdigkeiten aus aller Welt 


Wunder des Alkohols 
Er macht nüchtern — — N 
Ein gutes Vierteljahr lang genießt nun Finn⸗ 
land wieder au erlaubtem Wege die Freuden 
des Alkohols. Und was ift die Folge? Sind die 
Polizeiwachen überfüllt mit Betrunkenen? Gibt 
es Raufereien? Erhöht ef die Zahl der am 
Delirium tremens Eingelieferten in den Irren⸗ 
häuſern? Nichts von alledem! Die ahl derer, 
die 1 1 unmäßigen Alkoholgenuß Anſtoß er⸗ 
regten, ift bedeutend zurückgegangen. Um zwan⸗ 
ĝis Prozent weniger Betrunkene gibt es feit 


ufhebung der Prohobition in Finnland. Und 
das, trotzdem der Branntwein billiger iſt als 
aus den Händen der Schmuggler oder geheimen 


Spritjabrifen. Ja, ja, die verbotenen Früchte 


Der Mann mit der Goldgrube 
Er braucht kein Bankkonto 
Eine ſolide, kleine private, Goldgrube hat ihre 
Anne Aal skin Sie erjpart Arbeit und Rie 
fito, fie gibt ein angenehmes Gefühl der Sicher⸗ 
heit ... Gehört zu den Märchen? Gott ber 
wahre! Miſter Loffler⸗Balmer im Staate Utah 
ift Beſitzer einer kleinen, aber ergiebigen Gold: 
tube. Miſter Loeffler⸗Palmer liebt es nicht 
in Arbeit und Unkoſten zu pesen er denk 
infolgedeſſen gar nicht daran, dieje Goldgrube 
rationell abbauen zu laſſen oder Aktien darauf 


BFSB ET N OE TEER RETON R FTESE EESE AS E HTRFEH LETTER RT 


Staatsminifter a. d. Exzellenz 
Dr. v. Hentig 80 Jahre 


Am 15. Auguſt feierte Staatsminiſter a. D. 
i 80, Geburtstag. 
dzuge 1870/71 teilnahm, ift bereits in jungen 
en. echtsanwalt des ir 
0 . Später ee 
Exzellenz v. Hentig die Vermögensverwaltung 
u Fürſten Fürſtenberg in Baden. Im Jahre 
1900 wurde er für die Dauer der Regentſchaft 
ür den unmündigen Herzog Carl Eduard als 
regierender Staatsminifter und Vertreter im 
Bundesrat nach Gotha berufen. Seit dem 
ern 1905 hat Exzellenz v. Hentig feine ganzen 

räfte der eutiotumsarbeit gewidmet, 
als Leiter der Deutſchen Zentrale für Jugend⸗ 
fürſorge und in der D großer Deutſchtums⸗ 
verbände. Beſonders die Arbeit für das Aus⸗ 
landsdeutſchtum, der er ig als Ehrenpräſidial⸗ 
mitglied des Bundes der ige au 

bt noch Korg sepan ihm unendlich vie 
an zielbewußter Förderung. 

Eszellenz 5 Hentig iſt der Vater des bekannten 
Generalkonſuls Dr. v. Hentig, der jetzt in San 
Francisco tätig iſt, und der auch bei uns in Poſen 
als Generalkonſul tätig war. Den Glückwünſchen 
zum 80. Geburtstag ſchliezen wir uns von Her⸗ 
zen an. 


Lob des deutſchen Offiziers 


Aus London wird uns geſchrieben: 

„Von der Ritterlichkeit deutſcher See⸗ 
offiziere und ihrer Achtung vor den inter⸗ 
nationalen Geſetzen würde auf der Kog⸗ 
ferenz der International Law Aſſociation in 
Oxford geſprochen. Ihr Lobredner war Sit 
Graham Bower einer der angeſehenſten Marine⸗ 
ſachverſtändigen Englands; er erzählte: 

Es war am 16. Auguſt 1914, als der deutſche 
Kreuzer „Kaiſer Wilhelm der Große“ einem 
Dampfer der Union Caſtle Linie begegnete, der 
auf dem Wege von Südafrika nach England war. 
pe deutſche Kapitän hielt den engliſchen Damp- 
er an. 
mit Frauen und Kindern an Bord waren, 
denen er keine Unterkunft auf feinem Schiff bie- 
ten konnte, entſchuldigte er ſich bei den Fahr⸗ 
gäſten für den ihnen verurſachten Schreck und 
ließ das Schiff nach Zerſtörung der Funk⸗ 
anlage unbehelligt ſeine Fahrt fortſetzen. Das⸗ 
ſelbe eteignete ſich, als im gleichen Monat das 


ſten Bismarck bekannt 


ar MIT DEM WASCHBAaSTT 


ch[Auswüchſen entgegenzutreten. 


Als er aber feſtſtellte, 2 Dotage Sh 


Jafna Góra 


4 ) 

A. Czenſtochau, 16. Auguſt. (Eig. Tel 
In Czenſtochau hat geſtern die Feier des 5 
jährigen Jubiläums der Ueberführung Der loste 
dertäfigen Muttergottesbildes nach dem rt r 
Jajnagsra ſtattgefunden. Außer dem poln 
Staatspräſidenten war als Vertreter u 
olniſchen Regierung noch der Unterrichts mina 

edrzejewicz erſchienen. Der Her 
„Kurjer Warizemiti“ ſchätzt die Gejamtzahl 
Teilnehmer auf 400000 Perſonen, worunter 
über 300 000 Pilger beſunden haben jolen. ut 
programmäßige Verlauf der Feierlichkeiten n 
nur einmal geſtört durch eine Gruppe von Men 
bekannten, die mitten in der dichteſten # 
ſchenmenge aus Revolver in die Luſt ii 
ſchießen begannen, wodurch eine wilde Bo pe 
hervorgerufen murde, Die Täter konnten DV 
nicht ermittelt werden. 


Baldige Anerkennung des mand, 
ſchuriſchen Staates durch Japan 


London, 16. Auguſt. „Times“ berichten ß 
Tokio, japaniſche Beamte erklären, daß die Tem 
bereitungen eines Vertragsentwurfs mit jet 
Mandſchukuo jetzt jo gut wie abgeſch o 
ſeien und daß der Mandſchukuo wahrſche del 
anerkannt werde, bevor die Völkerbund 
ſammlung im nächſten Monat zuſammentrete⸗ 
— — 


die Lage in Spanien 


Madrid, 16. Auguſt. In Spanien wen 
der Leiter der Gendarmerie ſeines Amke cl 
hoben im Zuſammenhang mit dem monarch uz 
ſchen Aufſtandsverſuch. Nach einer Meldung en, 
Madrid will die ſpaniſche Regierung die bl 
darmerie vollſtändig auflöſen und durch rep e 
kaniſche Sturmtrupps erſetzen. Derartige Sehe 
trupps wurden bereits vor Jahresfriſt ins yes 
gerufen, ihre Stärke ſoll jetzt jedoch auf 
Zehnfache erhöht werden. 


r 


. Set wäschttun d schont 


von Schankſtätten auszuüben. Deutſche 
aten nur mit Badekoſtümen bekleidet durch 
reisgerichte oder vielhundertköpfiges Publikum 
auf ihre körperlichen Reize abtarieren zu laſſen, 
um fie dann als Schönheitslöniginnen 
uſw. gu prämiieren, ift ein Zeichen tulturel: 
len Niedergangs. Derartige Dinge werden 
daher in Zukunft verhindert werden. 
Das Badeleben an den Strömen und Seen 
hat Formen angenommen, die zum Teil nichts 
mehr zu tun haben mit der begrüßenswerten 
Forderung nach Licht, Luft und Sonne. Klagen 
aus dem Auslande gete en, daß derartige Zuſtände 
auch dem deutſchen 85 im Auslande abträg⸗ 
lich ſind. Der Reichskommiſſar hat daher das 
Nadtbaden und den Beſuch von Gaſt⸗ 
ſtätten in Badebekleidung, ſoweit ſie 
nicht unmittelbar mit dem Badeſtrand in Ver⸗ 
bindung ſtehen, verboten. 7 
Er hat außerdem die Polizei angewieſen, gegen 
ärgerniserregendes Benehmen e e als 
bisher e Sogenannten Frei⸗ 
körperkulturſchulen war es möglich, in 
großen Theatern Berlins vor Tauſenden von 
Zuſchauern gymnaſtiſche Nacktvorführungen von 
indern, Jugendlichen und Erwachſenen beiderlei 
Geſchlechts unter dem Zeichen der Anbahnung 
einer neuen proletariſchen Kultur zu zeigen. Das 
deutſche Volk in ſeiner großen Mehrheit lehnt 
eine derartige „Kultur“ ab. Daher werden ſolche 
Darbietungen in Zukunft 
werden. \ i 
Die Polizei it ferner angewieſen, dem 
Straßenbild verſchärfte Aufmerkſamkeit zu⸗ 
zuwenden, um auch dort oft unerträglichen 


verhindert 


tanjir Dr. Dollfuß äußerte ſich über 0 

a A 

Dr. Dollfuß aus, die öſterreichiſche Festen i 

zur Be 

Be bkrreich geg. 

urch die Erledigung der 

iherund und 

et DR N 

oſterreichiſchen Währung, die Apörberung i 
eine Rei 


derer Maßnahmen. Dieſer g iei HOS 
nicht leicht. Er habe im Uebergan sſtadium 


1 5 ein! 
aber er ſei, ſo betonte Dr. Dollfuß, der a 


gefamten 


in den Handel zu bringen. Er wandelt nur ab n Durie 


und zu mit Hacke und Schaufel bewaffnet zu die⸗ 
em kleinen Grundftüd und — fo zur Förderung 

r Geſundheit, wie andere Holz hauen — dann 
ördert er ein paar Goldklumpen zutage, gerade 
o ein paar Pfund nur, um einige Monate leben 
zu können. Für 20 000—30 000 Mark verbraucht 
er jährlich, und die Grube wird noch für ſeine 
Urenkel reichen. 


Der Sänger von der Bühne! 
Tauber hinter den Kuliſſen? 13 65 
Der Kapellmeiſter Leopold Stokowſki, einer 
der Führer amerikaniſchen Muſillebens, macht 
eifrigſte S 2 ür ſein Werk und Lebe 
ziel, die Oper zu reformieren. Er gedenkt nichts 
weniger durchzuſetzen, als den Tenor zu entthro⸗ 
nen, das heißt, ihn hinter die Kuliſſen zu ver⸗ 
bannen. Es iſt deprimierend und nimmt dem 
örer alle Illuſion, fo lehrt Stokowski, wenn er 
ida, Siegfried, Mignon. Carmen, Lohengrin 
und andere ideale Geſtalten der Oper von Künſt⸗ 


ſchweren Sorgen der Not überwunden paben # 
einer befſeren Zukunft entgegengehel" 


€ 


In Poſen wurden heute in der Mittag 
Gerüchte verbreitet, nach denen der deutſche pt 
präſident von Hindenburg zurückgetreten ig 
oll. Wir haben ſofort Erxkund gungen eingeſere! 
1 er den Hiobsbotſchaften iſt fein ws 

ort. 
ET TREE M ]⁰ VA TEE: 


lern dargeſtellt ſieht, die nichts an re rak ihr 
eigen nennen als ihre Stimme, die feine Kinn | Schweres Derkehrsunglüd 
Sänger unſichtbar, und auf der Bühne ſpiele in Toulon 


Paris, 16. kg a In Toulon geriet ge, 
ein vollbeſetzter Autobus zwiſchen zwei ) 
bahnwagen. Der Zuſammenſtoß hatte Bean 
rende Folgen. Nicht weniger als 40 P 
wurden mehr oder minder Tose verletzt, 
mußten ſchleunigſt ins Krankenhaus 


werden. 1 
— — 


Beſtialiſche Bluttat 
Saarbrüden, 16. Auguft. Die „Saar di 
eitung“ berichtet aus Ottweiler i 

% 


ſtumm der gute 8 5 — Bedenkt Herr 
Stokowſki, daß er fih der Rache des eitelſten und 
begehrteſten Künſtlers ausſetzt — des Tenors? 


deutſche Kriegsſchiff „Dresden“ unter äh 
8 Umſtänden zwei Perſonendampfern be⸗ 
gegnete. 

„Wenn es eine Ehrenliſte für Helden des inter⸗ 
nationalen Rechtes gibt, ſo hofſe ich,“ lo Gir 
Graham Bower feine Erzählung, „daß die Namen 
dieſer beiden deutſchen Befehlshaber darin ver⸗ 


e Maene eſtialiſche Bluttat. Wegen alter Zwilt 


kam es geſtern nacht zwiſchen einem 10 
Keßler und einem Sapien Bickelmann 865 ; 
Schlägerei, wobei Keßler feinem Gegne % 
einer Axt entgegentrat. Im Verlaufe Des ie. 
gemenges entriß Bidelmann dem Ke ler 
und verſetzte ihm mehrere 1 o 
den Kopf, ſo daß der Schädel völlig ze 
wurde und das Gehirn qutage trat. 
adte der ſcheinbar von einer Art Blutt 
aßte Täter ſeinem 9 eine Hand ab 
letzte ihn durch Axthiebe noch weiter í 
der anderen Hand ſowie am Oberſchenkel, 
tödlich Verletzte wurde ins Krankenhaus 
der Täter verhaftet. 


Einigung in Ottawa 


Ottawa, 16. Auguft. Auf der britiſchen Reids: 
konferenz in Ottawa wurde zwiſchen England 
und Kanada eine Einigung erzielt über die 


Zollfragen, die längere Zeit ſtart umſtritten eee A 
waren. Wie von amtlichen Stellen in Ottawn| Mittel- und oſteuropäiſche PA 
. englisch Pi a to Beſtimmun⸗ inanzfragen = 

en eines engliſch⸗kanadiſchen mmens von d itet y 
en Abordnungen beider Länder angenommen. Oeni, 16. Auguft. Das Unterton sech 


Finanzausſchuſſes des Völkerbundes, das 
den Vertretern Frankreichs, Größer ſeh 
Deutſchlands und Italiens zuſammen 
eine Arbeiten beendet. 1 > 
ngarns und Bulgariens hat das Unit 1 
die laufenden chäfte erledigt. een | 
komitee beſchloß, nach Rumänien zu 5 5 
dem Erſuchen der rumäniſchen Regieru 
dere Aufmerkſamkeit zu ſchenken. 
— — 


Kleine Meldungen us 


Es müſſe nur noch der endgültige Text des Ab⸗ 
kommens fentiggeitent werden. Auch die Ver: 
. zw en England und Südafrika 
ollen vor einem baldigen Abſchluß ſtehen. 


Beſprechungen im amerinhaniſchen 


Staatsdepartement 


Waſhington, 16. Auguft. Die Ergebniſſe der 
Londoner a tarina gi Beſprechungen 
über a e ſind geſtern abend im 
5 


8, itorlP in 
Staatsdepartement erörtert worden. Die e] München, 16, Auguſt. An der Dreſee r 
auf der Abrüſtungskonferenz wurde ebenfalls be-] Wetterſteingebirge ſtürzte ein Augsburg 

f ſtungskonferenz ee Karwendelgebirge Aa Münchener zouti 


e d ber darüber kei e 
s wurde aber darüber fein Be lich ab. 


Möglicherweiſe wird der ame⸗ À 
Mühlheim (Ruhr), 16, u 
nije 


p n, 

i luß gefaßt. 

ri Au e 1 in Brüſſel, Hugh Gib- 
o n, ſich nach London begeben, um dort Verhand⸗ 
5 6 über die Herasſetuntz der verſchiedenen 
ffskategorien zu führen. 


Erdbeben in Argentinien 


Buenos Aires, 16. Auguſt. Ein heftiges Erd⸗ 
beben wird aus San Juan in der Provinz 
Mendoza gemeldet. Bisher liegen keine Einzel⸗ 
heiten über die Zahl der Opfer vor. 


* 
Schwerin, 16. Auguſt. Die 
riner Staatsregierung hat den t NI. 
Landespolizei das Tragen politiſcher g i 
oberhalb der Unterkunft und außer 
Dienſtes wieder geſtattet. 
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| Posener Kalender 


—— den 16. Auguſt 


enaufgang 4.37, Sonnenuntergang 19.16; 

0 G 4.37, gang 19.16; 

Seratifgang 19.32, Monduntergang 4.19. 

tad Ç € Uhr früh: Temperatur der Luft + 20 
eij, niae Barometer 757, Heiter, 

i ee . 

18 Grad eae Temperatur + 32, niedrigſte 

Mete titand der Warthe am 15. Auguft + 0,29 

7 9.37 gegen + 0,36 Meter am Vortage und 
37 Meter am vergangenen Sonntag. 


fü Wettervorausſage 
rr Mittwoch, den 17. Auguſt 


Teils hei ; z 
I heiter, teil I . 
eichte weſtliche * eg fig, aber etwas kühler; 


Ohin gehen wir heute? 
Di Teatr Polſki: 
INCH „Katharina IL“ 

och: „Triumph der Medizin“. (Premiere.) 
Do Teatr Nowy: 
Minas; „Arlaub von der Ehe“. 
Donnerstag Geſchloſſen. 


: „Petroleumfieber“. 
Di HEA Sommerbühne in Solatſch: 
Kinos: 


„Skalmierzanki“. 
„ Alles für ein Mädchen“. (5, 7, 9 U 
eum „In den Spelunken von Ri 5.) 
Möanetro“. (5. 7, 9 Ahr n von Rio de 


6 


Slanapolis: „Steg“. (47, %9 uhr) 
5 7 „Der Mann, der den Mord beging“. 
i ‚9 Uhr.) 
ona 


: „Rumäniſche Rhapſodie“ (5, 7, 9 Uhr.) 


Kleine Posener Chronik 


ade In dem Blatt „Bolnilde Geſeze und Ber- 


Ihä ngen in deutſcher Ueberſetzung“ der Ge⸗ 
Motel Poſen der deutſchen Sejm- und Senats- 
: 3 für Poſen und Pommerellen — 
des lun Waly Leſzezynſtiego 3 — ift in der Nr. 15 
des Si enden Jahrgangs auch die Verordnung 
Spi aatspräſidenten vom 11. 7. 1932 über das 
Co smonopof, die Verſteuerung von 
boy; te und Hefe ſowie den Verkauf alko⸗ 
[cher Setränke enthalten. Die Be- 
Ron bühr für eine Einzelnummer außerhalb des 
nements beträgt 3,50 Zloty. 
hei, Deutſche Bücherei bittet uns, mitzuteilen 
fte 35 der Neuerwerbungen eriği ) 
8 Büderei-gu haben fee, EE e ne ens 
om Rade geſtürzt. Auf dem Plac Wol⸗ 
Kr Rürzte der 3jährige Albert Baranowifi 
A 1 32) vom Fahrrade und erlitt er⸗ 
der Be letzungen. Der hinzugerufene Arzt 
x reitſchaft legte dem Verletzten Verbände an. 
den Eine unbekannte Geiſteskranke wurde auf 
bien; trajen unſerer Stadt beobachtet und dem 
delt nin tädt. Krankenhauſe zugeführt. Es han⸗ 
die if um eine etwa 30jährige Frauensperſon, 
8r e * ſeidener roſa 
nd? en Strümpfen, hellen Tuchſchuhen und 
Unt, duntelblauem Daniel Belieben Die 
und eimnte hat ſchwarzes Haar, blaue Augen 
den e ne Geſicht. In ihrem Beſitz wur- 
7,40 Zloty Bargeld vorgefunden. 


X S ; 
Ar . elei. Zwiſchen dem obdachloſen 
Ungetter oſef Perczak und einem 7 a dák 
Einer annten fam es in der St. Martinſtraße zu 
er wüſten Prügelei. Im Verlaufe dieſer es 


von feinem Gegner zweimal mit eine 
e )ı nem 
le y3 geſtochen und ſchwer verwundet, Der Ver⸗ 
Q egab ſich zur ärztlichen Bereitſchaft, wurde 


Der mit Rü 4 A 

in tückſicht auf die ſchweren Verwundungen 
ijt aus Städt. Krankenhaus gebracht. Der Täler 
wur erkannt entkommen. — In der Judenſtraße 
don vi er Kaufmann Waclaw G. aus Warſchau 
durch inem unbekannten Täter überfallen und 
Unte einen Meſſerſtich in die Bruſt verletzt. Nach 
. 5 durch die-Aerzt⸗ 
i itſcha rat der Verletzte ſeine Rück⸗ 
reiſe nach Warſchau an. 2 5 


X Rot 
du gen des Alkohols. In der ul. Spofojna 
k: Bone Joſef Gulczynfki (ul. Marſz. oda) er 
IE 5 n er eine Kiefer- 
itten hatte, wurde er in d ädt. 
1 zuntenbaus n er in das Städt 


ond, Verunglüct. Der 4jährige Wladislaus Tro- 
am gti (ul. Wierzbiecice 10) fiel beim Spielen 
Bogen ton in eine Vertiefung, wobei er einen 
eratli ruch erlitt. Der Kleine wurde von der 
baus 6 in das St. Joſefs⸗Kranken⸗ 
ber Nein Baden ertrunken. 
deim 805 der Städtiſchen Badeanſtalt ertrank 
mura gen der Bäckergeſelle Wladislaus Szu⸗ 
geo t (Górna Wilda 51). Die Leiche konnte 
s den werden und wurde in die Leichenhalle 
erichtsproſettoriums gebracht. 


und erke 2 men An der Ecke ul. Wosz na 
3 45 erberſtraße ſtieß der Motorradfahrer 
* 848 mit dem Perſonenauto P. 3. 11541 
b wobei der Polizeibeamte Franz Re⸗ 
8 CTzerniejewo, Kreis Gneſen, und Joſef 
i y aus Samter leicht verletzt wurden, — 
Ae t St. Martinſtraße, Ecke ul. Fr. el 

Bi 077 


In der Warthe in 


ſtießen die Autos P. J. 41508 und P. 
„Alammen. — Perjonen kamen glücklicher⸗ 
vr zu Schaden. — An der Kreuzung der 
en raße und Waly Jagieliy ſtieß das Auto 
5 464 mit dem Motorrad P. Z. 47 433 zus 
a in Perſonen wurden nicht verletzt. 
wiberfahren. obdachloſe Marie Ne- 
aße en in der ul. Al. Wielkopolſki von der 
Nbahn der Linie 9 überfahren und ſchwer 


An: 
Die 


1] 


verletzt. Sie wurde von der Aerztlichen Bereits 
ſchaft in das Städt. Krankenhaus gebracht. 

X Geborgene Kindesleiche. In der Nähe der 
Städt. Elektrizitäts⸗ Zentrale wurde eine Kindes- 
leiche männligen Geſchlechts, welche bereits völ- 
lig in Verweſung übergegangen war, aus der 
Warthe gezogen. 

X Ein anſcheinend geſtohlenes Fahrrad. Der 
auf einem Rade fahrende Wladislaus Darmoſz 
(Grabenſtraße 5) wurde angehalten, da er keinen 
Ausweis beſaß. Weil er über den Beſitz des 
Fahrrades keine Angaben machen konnte, wird 
angenommen, daß dieſes von einem Diebſtahl 
herrührt. 


g N ! 
(Rataje an der Autobushalteſtelle „Herold“. 


DT 


Iwangsverſteigerungen 


X Mittwoch, 17. d. Mts., vorm. 11 Uhr wer- 
den in Poſen⸗Rataje folgende Gegenſtände ver⸗ 
ſteigert: 100 000 gebrannte Ziegelſteine, Jahn Zie⸗ 
gelpreſſen, Lehmmiſchapparat, kompl. Zahnwal⸗ 
zen, 4 Flaſchenfüllmaſchinen, Motor, 4 Pferde, 
4 Arbeitswagen, Häckſelſchneidemaſchine, 6 kten⸗ 
ſchränke, 6 Stühle, Tiſch, Schreibmaſchine vier 
Schreibtiſche 23 große Tiſche, 9 Regale, 3 Kupfer⸗ 
keſſel und Geldſchrant. Beſichtigung der Gegen⸗ 
ſtände 15 Minuten vor Beginn der Verſteigerung 
eſtattet. Verſammlung der Kaufluſtigen Poſen⸗ 


Schweres Autobusunglück 


Juſammenſtoß mit einem Zuge — Drei Tote 


Dirſchau, 16. Auguſt. In der Nähe von Gdin⸗ 
gen hat ſich am Sonnabend nachmittag ein 
furchtbares Autobusunglück ereignet. 
Ein Zug aus Edingen ſtieß mit einem 
Autobus zuſammen, in dem ſich 9 Paſſa⸗ 
giere befanden. Die Folgen des Zuſammenſtoßes 
waren furchtbar. Drei Perſonen wurden 


getötet, darunter der Schaffner Jözef Wis⸗ 
niewſki, der Frau und fünf Kinder hinterläßt. 
Schwer verletzt wurden der 62jährige Dr. Egon 
Frend! aus Graudenz und deſſen 32jährige Aſſi⸗ 
ſtentin Irma Schulz. Der Autobus wurde voll⸗ 
kommen zertrümmert. 


Bromberger Waſſerverſorgung lahmgelegt 


Ein verhängnisvoller Rohrleitungsbruch 


Bromberg, 13. Auguſt. Am Vormittag des ver⸗ 
gangenen Freitag verſagte die hieſige Wa f- 
ſerleitung. An manchen Stellen der Stadt 
gab es bereits in den Morgenſtunden kein Waſſer 
mehr, während es an anderen Stellen noch bis 
11 Uhr vormittags zur Verfügung ſtand. Dann 
verſiegten reſtlos alle Hähne. Die Er- 
regung, die ſich der Bürgerſchaft bemächtigte, war 
begreiflicherweiſe ſehr groß. In vielen Haus⸗ 
halten fehlte das Waſſer zum Mittagkochen. Be⸗ 
ſonders in den Gaſtwirtſchaften und Hotelbetrie⸗ 
ben ſollen die Folgen des Waſſermangels ver⸗ 
heerend geweſen ſein. An verſchiedenen Stellen 


ſtand man vor der Frage einer Schließung der 
Betriebe. Sehr ſchlimm mußte ſich der Zuſtand 
auch in den Krankenhäuſern bemerkbar machen, 
und nicht auszudenken geweſen wären die Folgen, 
wenn gerade ein Feuer ausgebrochen wäre. 

Als Grund für das völlige Verſagen der Waſſer⸗ 
verſorgung wird amtlicherſeits der Bruch einer 
Rohrleitung angegeben. Sonnabend mor⸗ 
gen ſchien der Schaden wieder tepariert geweſen 
zu ſein, denn im Stadtzentrum und hauptſächlich 
in den unteren Stockwerken war bereits Waſſer 
zu haben, jedoch genügte der Druck noch nicht, 
um das Waſſer in alle Etagen zu befördern. 


Umfangreiche Brände im Kreiſe Czarnikau 


Wahrſcheinlich Brandſtifter am Werk 


e. Czarnikau, 16. Auguſt. Eine Unglücksnacht 
für die Landwirte der Umgegend war die Nacht 
von Sonnabend zum Sonntag. Beim Landwirt 
Wegener in Holländerdorf brannte eine Scheune 
mit Getreide und drei Schuppen mit Geräten 
und Geflügel gänzlich nieder. In der Scheune 
waren 80 Ztr. gedroſchener Weizen zum Vertauf 
fertig gemacht. Der Brandſchaden beträgt ca. 
30 000 Zloty, außerdem wurde noch viel ge- 
ſtohlen. 
grundſtück des Beſitzers Oelke über und vernichtete 
eine Scheune und zwei Schuppen mit jämtlichen 
Maſchinen im Werte von 20 000 Zkoty. Bei dem 
nächſten Nachbar, dem Beſitzer Zimmermann, 
brannte dann ein Schuppen mit Maſchinen ab. 


Das Feuer griff auf das Nachbar⸗ F 


Weitere Wirtſchaftsgebäude bei Wegener, Oelke 
und Zimmermann hatten ebenfalls Feuer gefan- 
gen, doch gelang es, ſie zu retten. 

In der gleichen Nacht brannte dem Beſitzer 
Kietzmann in Mlynkowo ein Schober ab, als 
Brandſtifter wird ein 13jähriger Junge bezeich⸗ 
net, der einmal ſehen wollte, wie ein Getreide⸗ 
ſchober brennt. Gleichfalls in Mlynkowo einge: 
üſchert wurde das Gehöft des Beſitzers Urban. 
erner brannten in der gleichen Nat noch in 
Gembitz⸗Hauland drei Scheunen mit Getreide 
gänzlich nieder, und ſchließlich entſtand in Kahl⸗ 
ſtüdt ebenfalls ein großes Schadenfſeuer. Man 
vermutet überall Brandſtiftung, denn 
bei allen Bränden wurden Diebſtäble ausgeführt. 


Don unſern Ferienkindern 


Wer am Freitag früh auf dem Poſener Haupt- 
bahnhof oder im Laufe des Tages auf den ver⸗ 
ſchiedenen Endſtationen Bromberg. Graudenz, 
Thorn, Lodz uſw. die ſtrahlenden Geſichter der 
heimkehrenden deutſchen Ferienkinder geſehen 
hat, hat zugleich einen Eindruck bekommen von 
der wertvollen Erholung, die unſere 
deutſchen Kinder während der Ferien in Deutſch⸗ 
land gefunden haben. Vielleicht hat der eine 
oder der andere ſich auch eine Vorſtellung ge⸗ 
macht von der großen organiſatoriſchen Aufgabe, 
die dazu gehört, um 1700 Kinder aus Polen bei 
ihren Verwandten, in Landſtellen und in Hei⸗ 
men unterzubringen. Schon die Verhandlungen 
mit den Innen- und Außenbehörden Polens und 
Deutſchlands, mit den Eiſenbahnverwaltungen 
und einer ganzen Reihe anderer Stellen ſind 
nicht immer ganz leicht. Aber in dieſem Jahre 
hat der deutſch⸗-polniſche Ferienkinderaustauſch 
noch ſeine ganz beſonderen Schwierig⸗ 
keiten gehabt, von denen die Kinder und ihre 
Eltern meiſt wenig wiſſen. Die große Wirt⸗ 
ſchaftskriſe hat natürlich ihre hindernden 
Wirkungen auch auf die Ferienkinder ausgeübt. 
Vielen Eltern iſt es ſchwer geworden, ihre Kin⸗ 
der entſprechend auszurüſten; denn wenn auch die 
Kinder zum großen Teil zu Verwandten fahren, 
ſo brauchen ſie für eine ſolche Erholungszeit doch 
andere Wäſche, Kleider und Schuhe, als wenn ſie 
zu Hauſe bleiben. Andererſeits haben die Wirt- 
ſchaftsverhältniſſe doch jo viel Notſtände im Ge- 
folge, daß ſehr viele Eltern dankbar waren, wenn 
ihre Kinder auf einige Wochen ihnen abgenom⸗ 
men wurden und in geſunder Umgebung auf dem 
Lande, an der See oder im Gebirge gute Unter⸗ 
kunft und reichliche Verpflegung erhielten. Aus 
dieſem Grunde war die Geſamtzahl der Ferien⸗ 
kinder in dieſem Jahr größer als im Vor⸗ 
jahr, ſo daß es um ſo ſchwieriger war, die ge⸗ 
eigneten Pflegeſtellen für dieſe große Zahl zu 
finden. Sowohl die Verwandten wie auch an⸗ 
dere Wohltäter hatten in dieſem Jahr ſich beſon⸗ 
ders einzuſchränken. Die Not unter den Kindern 
in Deutſchland ſelbſt war größer als ſonſt. Die 

erbände, die uns ſonſt geholfen haben, das 
Rote Kreuz, die Innere Miſſion und die Cari⸗ 
tas, ebenſo wie der Verein Landaufenthalt für 
Stadtkinder verfügten über geringere Mittel 
als früher. Trotzdem iſt es möglich geweſen, alle 


Meldungen zu berückſichtigen und für jedes Kind 
eine Unterkunft zu finden. Schwierig geſtalteten 
ſich auch die Verhandlungen mit der polniſchen 
Eiſenbahnverwaltung, die immer noch nicht zu 
einem endgültigen Abſchluß gediehen ſind. Wäh⸗ 
rend die Ferienkinder früher in Deutſchland und 
in Polen freie Fahrt hatten, müſſen ſie jetzt ein 
Viertel des Fahrpreiſes zahlen, was bei den 
Sonderzügen eine große Summe ausmacht. 

Allen Schwierigkeiten zum Trotz haben aber 
die 1700 Ferienkinder aus Poſen und Pommes 
rellen, zu denen etwa noch die gleiche Zahl aus 
Polniſch⸗Oberſchleſien kommt, eine ſchöne Er: 
holungszeit gehabt. Die meiſten Ferienkinder 
find nun ſchon zurück. Die beiden Sonderzüge 
ſind am 5. und 12. zurückgekehrt. Die Kinder 


Ubud 


| Millionen Hausfrauen 
sind sich darüber klar, 
dass dieKnochenharte 


Rener-deife 


die sparsamste und 
somit billigste 
Waschseife ist. 


aus der Grenzmark ſind am 3., aus Oſtpreußen 
am 8. zurückgekehrt, ſo daß jetzt nur noch gegen 
100 Kinder ſich in Deutſchland befinden. Auf 
ärztlichen Rat wurde ihnen eine Nachkur bewil⸗ 
ligt. Dieſe Kinder werden am 19. Auguſt heim⸗ 
kehren. Hier und da iſt wohl ein Kind an Hals⸗ 
entzündung oder Grippe erkrankt, aber von 
ernſthaften Erkrankungen und Un: 
glücksfällen ſind unſere Kinder erfreulicher⸗ 
weiſe verſchont geblieben. Allen Pflege⸗ 
eltern und Heimen und allen beteiligten Wohl⸗ 
fahrtsorganiſationen, ebenſo wie den vielen Hel⸗ 
fern und Vertrauensperſonen, die die Ferien⸗ 
kinderaktion vorbereitet und gefördert haben, ge⸗ 
bührt der Dank der Kinder und ihrer Eltern, 
ebenſo wie der hieſigen deutſchen Wohlfahrtsver 
eine. Auch den polniſchen und deutſchen Amts⸗ 
ſtellen, im beſonderen den Eiſen bahn beam⸗ 
ten, haben wir viel zu danken für die große 
Freundlichkeit. mit der unjere Ferienzüge 
und Ferienkinder behandelt wurden. 


Gembitz 
— 

ü. Seidenraupenzucht. Fräulein 
Weber von hier begann im vorigen Jahre mit 
der Anlage einer Seidentaupenzucht, indem fie im 
eigenen Garten 87 Maulbeerbäumchen anpflanzte. 
In dieſem Jahre ließ ſie ſich aus dem Seiden⸗ 
taupeninjtitut Milanöwko 3 Gramm Geiden- 
raupeneier ſchicken, deren Raupen 4500 Stüch 
Seidenknäuel in einem Gewichte von 10 Kg. er⸗ 
gaben. 

Tremeſſen 


— — 

ü. Vieh: und Pferdemarkt. Vorgeſtern 
fand hier ein Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt, der 
aber ſchwach beſucht war. Mittelqualität an 
Nindvieh wurde mit 200 9. bezahlt. Gute Pferde 
beluchl. bis 300 zl. Der Krammarkt war ziemlich 

eſucht. 


Dobrzuca 
ik. Wegſperrung. Zwecks Straßenumbau⸗ 
auf der Chauſſee e i} 
der Abſchnitt Eichdorf— Deutih-Roihmin für die 
eit vom 16, bis 26. d. Mts. für den Wagenver⸗ 
hr geſperrt. Fuhrwerke, Autos ujm. werden 
über Neuwelt und Wyfów umgeleitet. 


Stenſchewe 


— Ev.⸗ Kirchliches. Sonntag, 7. Auguit, 
war für die evangeliſchen Gemeinden Zabikowe 
und Stenſchewo ein beſonderer Feſttag, wurde 
doch an dieſem Sonntag durch den Superinten: 
denten D. Rhode Pfarrer ch werdtfeger 
aus Poſen als Geiſtlicher eingeführt. Er iber: 
nimmt die Verwaltung der Gemeinden nur neben 
amtlich, da er ſeine Hauptarbeit im Evangeli⸗ 


Kst Erziehungsverein behält. Ihm zur ite 
teht der Diakon ak de Der Cinti rungs 
Gottesdienſt geſtaltete ſich beſonders feſtlich unter 
reger Anteilnahme der Gemeinde. 
Binne 

tz. 2200 Zloty erbeutet. Am Freitag 


abend ſtahlen Einbrecher der Gutsbeſitzerin Frau 
Richter⸗Kickowo 2200 Zloty. 


Bei Erkültungen, Grippe, Halsentzündung. 
Mandelſchwellung jowie Nerpenſchmerzen un 
Gliederreißen tut man gut, mit einem holben 
Glas natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer für 
tägliche Darmentleerung zu ſorgen. 


Rawitsch 


Vom Nadfahrerklub. Der letzte Gonn- 
tag rief die aktiven Fahrer und Freunde des 
Radſports zu der üblichen Fuchsjagd auf den 
Plan. Gegen 2 Uhr nachmittags verſammelten 
jih die „Jäger“ im Vereinshauſe, um dann in 
Stärke von 21 Mann der Spur des Meiſters 
Reineke, die vom Fahrer H. Berg markiert wurde, 
p poen. Erſt gegen 5 Uhr gelang es, den ges 
chickt angelegten Fuchsbau auszuheben, worauf 
der Gee bald von dem Fahrer Guſtav Müller 
zur Strecke gebracht wurde. Die Jagd wurde mit 
einem Dämmerſchoppen im Vereinshauſe be⸗ 
a iai Dort vereinigte der Abend aum die 

itglieder zu einem 
wobei dem Sieger als Anerkennung eine Fahrrad- 
lampe, dem „Fuchs“ als Troſtpreis eine Luft⸗ 
pumpe überreicht wurde. Sodann kam der Tanz 
zu ſeinem Rechte. 

Marktbericht. Am Sonnabend⸗Wochenmarkt 
ahlte man bei großem Angebot na ſtehende 

reife: Butter 1,30—1,50, Weichkäſe 20—25, die 
Mandel Eier 0,00 —1 Zloty. Geflügel konnte man 
mrig kaufen. Es koſteten: Enten 2—2,50, junge 
Hühnchen 50—90 Gr., Suppenhühner 1,50—2 zl 
das Stück, das Paar Tauben 90 Gr. Auf dem 
Gemüſe und Obſtmarkt wurde verlangt: für das 
Pfund Aepfel 5—30, Birnen 15—30, Pflaumen 
20—25, Sauerkirſchen 25, Tomaten 25—830, Schoten 
20, Schnittbohnen 10, Pilze 20 Gr. Der Zentner 
neue Kartoffeln brachte 2,50 Zloty. 

Gartendiebe. In der Nacht von Sonntag 
auf Montag drangen Diebe in den Garten des 


emütlichen Beiſammenſein, S 


Landwirts Hentſchel⸗Sieralowo ein und ftahlen 
daraus mehrere Säcke Aepfel und Birnen. Die 
Burſchen e mittels einer Drahtſchere 
einen bequemen Weg durch den Drahtzaun. 

Taſchenmarder. Oft hört man darüber 
klagen, daß Sachen aus den Kabinen der Bade⸗ 
anſtalt Maſſel geſtohlen werden. Vorſichtige Ye- 
ſucher legten deshalb eigens dafür mitgebrachte 
Schlöſſer an die Türen der Kabinen. Am Sonntag 
ſind gleichzeitig mehreren Perſonen Geldbeträge 
aus den in den Kabinen gelaſſenen Kleidern ae- 
ſtohlen worden. Die von den Geſchädigten vorge⸗ 
nommene Unterſuchung führte auf eine beſtimmte 
pur. 


Am 13. d. Mts., abends 8 Uhr entſchlief 
nach kurzem Krankenlager 


Herr Auguſt Bechert 


im 80. Lebensjahre. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


zeigt dies an 
Ida Prädel. 
Rawicz, den 16. Auguſt 1932. 
Die Beerdigung ſindet am Mittwoch, dem 
17. d. Mis., nachm. 4 Uhr vom Trauerhauſe 
ul. Graniezna aus ſtatt. 


= Wolaner Tageblan = 


e Sportbeilage 2 
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Schluß der 


Die olympiſchen Spiele, die auch einen glän- 
genden finanziellen Erfolg gebracht haben follen, 
ind am vergangenen Sonntag beendet worden. 
Das Feuer, das ſeit 16 Tagen ununterbrochen 
feine Rauchſäulen mahnend und werbend gen 
Himmel ſandte, iſt erloſchen. Es wird noch viel 
über dieſe Spiele mit den unglaublichen Rekor⸗ 
den und den vielen Enttäuſchungen, die ſie den 
deutſchen Farben gebracht haben, zu ſagen ſein. 

Immerhin konnten die deutſchen Ruderer und 
Bo; an den beiden letzten Tagen noch fünf 
Mbe.. Medaillen erringen. Beim Rudern gab 
es für Deutſchland leider keine Goldmedaille 
mehr, denn ſowohl der Doppelzweier (Buhtz— 
Boetzelen) als auch der Vierer ohne Steuermann 
mußten ſich mit undankbaren zweiten Plätzen be⸗ 
ſcheiden. Deutſchlands N Schwimmer 
kehren aus Amerika mit einer ſilbernen Medaille 
peras Die eine ſilberne Medaille ift der mit 
napper Not gerettete 2. Platz im Waſſerballſpiel. 
Die deutſche Sieben konnte durch einen 10:0- 
Sieg über Japan das Torverhältnis gegenüber 
Amerika ſo weit verbeſſern, daß ihr der zweite 
En E 0 Die deutſchen oxer Ziglarſki, 

chleinkofer und Campe brachten es nur zu ſilber⸗ 
nen Medaillen. Immerhin waren ſie in ihren 
Gewichtsklaſſen die beiten Europäer. Im Säbel⸗ 
fechten war der deutſche Vertreter Casmir wenig 
glücklich, denn nach . verheißendem Anfang 
endete er an vierter Stelle hinter dem Ungarn 
Piller. Hier waren die Polen im Halbfinale 
abgefallen. 

m Geſamtklaſſement der Nationen tritt die 


Olympiade 


große Ueberlegenheit der Vereinigten Staaten 
ganz klar zutage. Die Tabelle ſieht folgender— 
maßen aus: 
Klaſſement der Nationen: 
1. Preis 2. Preis 3. Preis 
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Berbanösiportfeit 
der evgl. Jungmänner-Bereine 


Birnbaum ſiegt auf der ganzen Linie 


Der Landesverband der evangeliſchen Jung⸗ 
männervereine veranſtaltete an den beiden Feier⸗ 
tagen, vom Wetter faſt überreich begünſtigt, ſein 


diesjähriges Verbandsſportfeſt. Am Sonnabend 
verſammelten ſich die Vertreter der einzelnen 
Ortsgruppen aus Birnbaum, Bromberg arni⸗ 
kau, Groß⸗Golle (im Kreiſe Wongrowitz), utro⸗ 
ſchin, , Poſen, Romanshof (im Kreiſe 
Tzarnikau), Saſſenheim, Schmiegel und wer⸗ 


ſenz zu einem Empfangsabend, dem in weiterer 

Entfaltung des a Aiea am Sonntag vor⸗ 

mittag ein de ftgottesdie nF in der Matthäi⸗ 
a 


kirche, gehalten von Herrn Paſtor Brummad, 
folgte. Um 2 Uhr nachm. wurde dann nach Auf⸗ 
marſch, aſen“ 


i Anſprache un Tog: „lebendem 
mit den eigentlichen Sportti mpfen begonnen. 
J bg vg, der ſich aus 100 Meter, 800 Meter, 
ochſprung, Kugelſtoßen und Schleuderball zu⸗ 
ſammenſetzte, gewannen die Birnbaumer mit 
9.745,7 Punkten vor Poſen I ((9.588,7) und Czar- 
nikau I (8.944,8). Sie errangen damit die von 
dem Landesverbandsvorſitzenden, Herrn Paſtor 
Brummack, geſtiftete Plakette. Es ſtarteten elf 
Mannſchaften zu je drei Bewerbern. 

Der Montag nt nach einer Morgenandacht 
die erſten Damen ämpfe, die von der 4X 100 = 
Meter⸗Stafette abgelöſt wurden. Auch hier 
konnten ſich die Birnbaumer durchſetzen und da⸗ 
mit den Wanderpokal des Berlin⸗Wittenauer 
Sia ännervereins erringen. Sie gewannen die 

tafette bei der durch Proteſt verurſachten Wie- 
derholung in der Zeit von 52,5 Sekunden gegen 
die Poſener, die 53,1 herausliefen. 3. Czarnikau 
vor Krotoſchin. Den übrigen Teil des re 
kampfprogramms nahmen dann ganz die bei Brut- 
hitze ee auſtballſpiele um die 


en 


Verbandsmeiſterſchaft in Anſpruch, aus denen 
wieder Birnbaum als Sieger hervorging. Es 
hatte ſchon den Anſchein, als ob die Pi Manns 
ſchaft von Poſen den Sieg davontragen würde. 
Sie ließ 0 jedoch noch im je Spiel von 
Schmiegel ſchlagen, das auf dieje Weiſe für Birn- 
baum die Kaftanien aus dem Feuer holte, aber 
auch dafür mit dem dritten Platz belohnt wurde. 
Wie hartnäckig der Wettkampf geführt 
wurde, geht daraus hervor, daß die vier erſten 
Mannſchaften die gleiche Anzahl Siege (5) hatten, 
ſo daß, wie beim Fechten die Treffer, hier die 
Zahl der Fehlpunk te entſcheiden mußte. Birn- 
baum wurde Sieger vor Bromberg und Schmie⸗ 
gel. Poſen I folgte an 4. Stelle. Dann kam 
Czarnikau mit 4 Siegen vor der 2. Mannſchaft 
Poſens, die übrigens für die größte Senſation 
des Tages ſorgte, indem ſie die Birnbaumer durch 
ſchönes Zuſammenſpiel zu ſchlagen wußte. An 
7. Stelle landete Kroto din mit einem Giege vor 
Schwerſenz, das ohne Sieg blieb. 

in gemeinſames Mittageſſen mit 
anſchließender Sie gerfeier bildete den Schluß 
des gelungenen Verbandsſportfeſtes, das wieder 
einmal die ſtählende ee vernünftig betrie- 
bener, nicht in Rekordwütelei ausartender Sport⸗ 


dada 


Die klägliche Uebungsſtunde 
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(Einige Uebungen, die Mütter mit ihren 
Jüngſten zwiſchen 3 und 8 Jahren in den Ferien 
ausprobieren können.) 

UB. 1. Jeder iſt ein Rieſe, reckt ſich ganz groß 
und Wit auch mit Rieſenſchritten. K 

2, Wir ſind Zwerge und gehen sani gebückt. 

3. Wir nehmen die Senſe und helfen mähen 
(Schwingen des Oberkörpers). 1 

4. „Schubkarre“: ein Kind geht auf den Hän⸗ 
den, während das andere ſeine Beine an den 
Fußgelenken hält und es vorwärts „ſchiebt“. 
5 Zwei Hunde laufen auf vier Beinen um die 

ette. 

6. Da kommt das Kätzchen und macht einen 
großen, runden Buckel. f te 

7. und zuletzt laufen und ſpringen wir wie 
ein Pferdchen (Knie im Sprung hochziehen, Kopf 
ſenken). 


petätigung bei den Jungmännervereinen gezeigt 
at jr. 


| Rreisturnen in Wollſtein 


* Mollitein, 14. Auguſt. 
feierte der hieſige Männer⸗Turnverein und Damen⸗ 


riege ſein Sommerfeſt, verbunden mit Preiswett⸗ am Sonntag und Montag in 


hatten die auswärtigen Vereine ihre Teilnahme 
abgeſagt, da ſie ihre Kräfte für das Kreis⸗ 
turnfeſt in Poſen, das am 28. Au 5 ſtattfindet, 
ſchonen wollen. Das Feſt, das dug Vorträge des 
Poſaunenchors verſchönt wurde, nahm einen har⸗ 
moniſchen Verlauf. Der Vorſitzende, Herr Gärt⸗ 
nereibeſitzer Tauſchke, betonte in ſeiner Feſtrede, 
daß wohl die Zeit gegen das Feiern der Feſte 
preche, daß es aber anderſeits ein Recht der 
zugend ſei, von Zeit zu Zeit frohe Stunden zu 
begehen. Redner ermahnte dann ſeine Turner, 
ſich ſtets als ein Teil des Ganzen zu betrachten 
und durch eifriges Ueben und Streben ſich ſelbſt 
und den Idealen der Turnerei als Gemeinſamkeit 
zu nützen. 

Es begannen darauf die Turn⸗Wettkämpfe, die 
einen intereſſanten Verlauf nahmen. Den Wett⸗ 
kämpfen ſchloſſen fih Freiübungen an. Großer 
Beifall belohnte zum Schluß die Turner für ihre 
vorzüglichen Leiſtungen. Im Laufe des anſchlie⸗ 
ßenden Tanzkränzchens wurden die Sieger des 
Wett⸗Turnens bekanntgegeben. Es ſind folgende: 

Zwölfkampf: I. Gruppe: 1. Ernſt Sachweh 
194 Punkte, 2. Walter Günther 189 Punkte, 
3. Willy Dreſcher 174 Punkte; II. Gruppe: 
1. Bruno Stefanske 162 Punkte, 2. Richard Bär 
154 Punkte. 

Fünfkampf (Leichtathletik): 1. Ernſt Sachweh, 
2. Bruno Stefanske, 3. Werner Buchwald. 


Sport⸗Rundſchau 


Die Ligaſpiele brachten eine doch etwas 
überraſchende Niederlage der führenden „Cra⸗ 
covia“ gegen den daß el „Ruch“, von 
dem man freilich weiß, daß er in letzter Zeit be⸗ 
ſonders gut in Form iſt. Die Oberſchleſier ſiegten 
3:1. „Polonja“, die einen ernſten Kampf um den 
Verbleib in der Liga zu führen hat, verlor gegen 
„Pogon“ 2:0. „Garbarnia“ und „Legja“ trenn⸗ 
ten ſich unentſchieden 1:1. „Willa“ ſchlug 


Die polniſchen Ruder meiſterſchaften, die 


Am Sonntag nachm. Pa TE AN 1e 


ohne Vorläufe ausgetragen werden. „K. W. 04“ 
und „A. Z. S.“⸗Krakau nahmen je zwei Meiſter⸗ 
ſchaften. Je eine Meiſterſchaft fiel an „T. W.“⸗ 
Plock, „T. W.“⸗Wloclawek und „B. T. W.“. 

Bei den polniſchen Schwimm⸗-Meiſter⸗ 
ſchaften, die an drei Tagen in Warſchau aus⸗ 
getragen wurden, hagelte es förmlich neue pol⸗ 
niſche Rekorde. In der Geſamtbewertung ſiegte 
„Giszowiec“ mit 239 Punkten vor „A. Z. S.“ 
Warſchau (172 Punkte). 3. „E. K. S.“ (99) vor 
„Cracovia“ (61), „Siemianowice“ (43); 6. „Warta“ 
„Unja“ nahm den 12., „P. T. P.“ den 13. Platz 
ein. 

Am morgigen Mittwoch tritt die Poſener 
„Warta“ der Mannſchaft „Attila“ gegenüber, 
die am vergangenen Sonnabend „Warſzawianka“ 
5: 1 ſchlug. Es darf ein ſpannender Kampf gegen 
die ungariſchen Berufsſpieler erwartet werden. 
Er beginnt um 6 Uhr nachm. auf dem „Warta“⸗ 
Platze. 

Bei den in Hamburg ausgetragenen deutſchen 
Tennismeiſterſchaften wurde Freiherr 
v. Cramm Sieger, indem er im Finale den 
Titelverteidiger Roderich Menzel» Prag in vier 
Sätzen bezwingen konnte. Die Schweizerin Payot 
erkämpfte den Damen⸗Titel gegen die favoriſierte 
Rheinländerin Hilde Krahwinkel. Die Meiſter⸗ 
ſchaft im Herren⸗-Doppel war den Auſtraliern 
Crawford⸗Hopman nicht zu nehmen. i 

Auf der deutſchen Olympia-Bahn errangen die 
Deutſchen einen Rad⸗Länderſieg über die 
Franzoſen, über die Sawall, Metze und Möller 
triumphieren konnten. 


* 

Aus Berlin werden polniſche Erfolge bei den 
techniſchen Vorprüfungen zum Europa⸗Rundflug 
gemeldet. 4 

Ein neuer polniſcher Fünfkampf⸗Rekord ift von 
Wieczorek mit 3828 Punkten aufgeſtellt worden. 
Der alte Rekord gehörte Cejzik mit 3600 Punkten. 


Groß - Warfenberger Dreiecksrennen 


Am 4. September gelangt das Groß-Warten- 
berger Dreiecksrennen zum Austrag. Das Groß⸗ 
Wartenberger Dreiedsrennen ijt das bedeu⸗ 
tendſte und größte Rundſtrecken⸗ 
rennen Oſtdeutſchlands und wird auf 
einer für dieſen Zweck ausgebauten 3,4 Kilometer 
langen Rundſtrecke ausgefahren. Es gelangen zwei 
Hauptrennen zur Durchführung, die über je 100 
Kilometer lang ſind, und für Maſchinen bis 
350 cem und über 350 cem offenſtehen. Ver⸗ 


romberg zum Aus: anſtalter ift der Kraftfahrklub Groß⸗Waxrtenberg. 


turnen. Der Beſuch war leider ſchwach; auch trag kamen, konnten wegen geringer Nennungen [Nennungsſchluß 31. Auguft. 


Recht und Steuern 
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Neue Eichgebühren 


In der letzten Ausgabe des „Dziennik Uſtaw“ 
(Nr. 68 vom 9. Auguſt d. J.) find drei neue Bere 
ordnungen des Miniſters für Induſtrie und Han⸗ 
del sr ienen, die Vorſchriften über die Eichung 
von Meßinſtrumenten enthalten. Die erſte Ver⸗ 
ordnung, die als „Verordnung über die Einfüh⸗ 
rung des . für neue, reparierte oder 
aus dem Auslande eingeführte Meßinſtrumente 
beſtimmter Art vor der Uebergabe derſelben in 
den Handel oder zum Gebrauch“ betitelt ift, ent- 
im Einzelbeſtimmungen über die Eichung be⸗ 
timmter Meßinſtrumente. In der Verordnung 
werden folgende Meßinſtrumente aufgeführt, die 
dem Eichzwang unterliegen: 

1. Meßinſtrumente für Tuche, 

2. Geräte zum Meſſen des Durchmeſſers von 
Baumſtämmen uſw., { 

8. . zur Meſſung der Größe von 
Menſchen und Tieren, 

4. Vorrichtung zum Meſſen der Länge von 
Draht und Tuchen, 

5. Vorrichtungen zum Meſſen von Lederflächen, 

6. einfache Raummeßinſtrumente, 

7. 1 Raummeßinſtrumente, 

8. Meßzylinder, t 

9. Geräte zum Meſſen des Rauminhalts von 
Flüſſigkeiten, ý 

10, Milchmeßeimer mit Schwimmerjfala, 

11. Milchkannen mit Angabe des Rauminhalts, 

12. gewöhnliche Gewichte, 

13. genauere Gewichte, 

14. Hebelwaagen mit Ausnahme 
Waagen, die für beſondere Zwecke hergerichtet 
ſind und präziſer ſind als cn, Geſchäfts⸗ 
waagen, b) Briefwaagen und Waagen für Chemi- 
kalien, c) automatiſche Waagen (Typ „Chronos“, 
„Libra“ u. ä.), j 

15. Perſonenfederwaagen, die mit einem Auto: 
maten zum Gelbeinwur] verſehen find, 

16. Gaſometer für künſtliches Gas, 

17. Getreidekornwaagen, 

18. Ma e, 


von a) 


19. Elektrizitätszähler, 

20. Meſſungstransformatoren mit Ausnahme 
derjenigen, die die Aufſchrift tragen „Anſchluß 
von Zählern verboten“, ſowie mit Ausnahme 
derjenigen, die in andere Geräte Wi ae find, 

Sn der zweiten he des Miniſters für 

nduſtrie und Handel vom 22. Juli 1932, die die 

eberihrift trägt „Verordnung über die Gebüh⸗ 
ren für das Eichen von Meßinſtrumenten“ ſind 
Tabellen mit den Gebührenſätzen für die Eichung 
der verſchiedenen ae mente enthalten, Wir 
veröffentlichen nachſtehend die fur die Allgemein⸗ 
heit wichtigen Eichgebühren für Waagen und 
Gewichte! y 

Die Eichgebühr beträgt für: 

1. gewöhnliche Geſchäftswaagen 
a) einfache Gewichtswaagen (Trag⸗ 

kraft bis 2 Kg. einſchl.) 0,60 z} 


einfache Gewichtswaagen (Tragkr.) 

über 2 Kg. bis 10 Kg.) 1.— „ 
einfache Gewichtswaagen (Tragkr. 

über 10 bis 50 Kg.) 2,00 „ 


einfache Gewichtswaagen (Tragkr.) 
über 50 Kg.) vgl. Taxiſpoſ. le 
b) Hebelwaagen (Tragkr. bis 10 Kg. 


u E 1,50 
He 9 (Tragkr. über 10 
bis 50 Ko! 


” | 
” 


für Mepiniteumente 


Hebelwaagen (Tragkr. über 50 


Kilogramm 5,.— „ 
c) zuſammengeſetzte Waagen (Trag⸗ 
1 75 bis 2 Kg.) Wa (x 1,50 „ 
zuſammengeſetzte agen tag: 
kraft lber 1 bis 10 g. 2,.— „ 


zuſammengeſetzte Waagen (Trag⸗ 


über 10 bis 50 Kg. 3,.— „ 
zuſammengeſetzte Waagen (Trag⸗ 

kraft über 50 bis 200 Kg. 4.— „ 
zuſammengeſetzte Waagen (Trag⸗ 

kraft über 200 bis 500 Kg. 6,.— „ 
zuſammengeſetzte Waagen (Trag⸗ 

kraft über 500 bis 1500 Kg.) 9,.— „ 


zuſammengeſetzte Waagen (Trag⸗ 
kraft über 1500 bis 3000 Kg.) 
zuſammengeſetzte Waagen (Trag⸗ 
kraft über 3000 bis 6000 Kg. 
zuſammengeſetzte Waagen (Trag⸗ 
8 a : 9285 10 0 
ſuſammengeſetzte agen rag⸗ 
; kraft A 10000 960 für 175 
weiteren oder 


30,.— ” 


angefangenen 
vollen 5000 Kg. je 10,.— , 
Für jede Schiebeſkala der zuſammengeſetzten 
Waagen wird außerdem ein Zuſchlag von i zl 
erhoben. Für jeden u ki in der Skala, der 
einer Belaſtung bis 500 Kg. entſpricht, wird ein 
uſchlag von 10 geben Einſch en; dieſer Zu⸗ 
Glag beträgt für jeden Einſchnitt 20 Groſchen, 
wenn er einer Belaſtung von 500 bis 2000 Kg. 
entſpricht. Der Zuſchlag beträgt für jeden Ein⸗ 
ſchnitt 40 Groſchen, wenn dieſer einer Belaſtung 
von mehr als 2000 Kg. entſpricht. Beſondere 
uſchläge werden ferner für die Eichung der 
chiebegewichte erhoben. 
2. Gewichte: 


aa Gebrauchsgewichte bis 
5 Dekagr. einſchl. y 0,15 21 
gewöhnliche Gebrauchsgewichte von 

10 bis 20 Dekagr. einſchl. 0,25 „ 
gewöhnliche ee von 

50 Dekagr. bis 5 Kg. 0,35 „ 
gewöhnliche Gebrauchsgewichte von 

1 unde mrg š 0,70 „ 
gewöhnliche Gebrauchsgewichte von 

5 mrg . 1,50 „ 
feinere Gewichte von weniger als 

1 Dekagr. 0,20 „ 
feinere Gewichte von 1 Dekagr. bis 

20 Dekagr. einſchl. 0,40 „ 
feinere Gewichte von 50 Dekagr. bis 

2 Kg. einſchl. 0,60 „ 
feinere Gewichte von 5 Kg. bis 

2 mrg einſchl. 1,20 „ 


feinere Gewichte bis 5 mrg 2,50 „ 
Für Gewichte, die Kr beſondere Schalen be⸗ 
ſtimmt ſind, erhöhen ich die angegebenen Eich⸗ 
gebühren um 100 Prozent. i 
Anmerkung: Die oben angeführten Eichgebüh⸗ 
ren finden bei der erſtmaligen Eichung von Meß⸗ 
inſtrumenten Anwendung. Bei der Wieder⸗ 
holung der Eichung eines Meßinſtrumentes er⸗ 
mapigen ih die Gebühren um 80 Prozent. 
ie dritte Verordnung des Miniſters für In⸗ 
duſtrie und Handel trägt die Aeberſchrift „Ver⸗ 
ordnung über die a der Herſtel⸗ 
lung, der Reparatur un 5 . von Meß⸗ 
inſtrumenten“. Dieſe Verordnung erſetzt die ent⸗ 
ſprechende Verordnung aus dem Jahre 1928 und 


enthält, wie aus der Ueberſchrift erſichtlich ift, 
Normen für das konzeſſionjerte Gewerbe der 
eee und des Handels mit Megßinſtru⸗ 
menten. 


—— 

Kundenverzeichnifle 

find Geſchäftsgeheimnis! 

Das Höchſte Gericht 
über die Auslegung des Begriffs 
„unlauierer Wettbewerb‘ 

Durch eine Entſcheidung des Höchſten Gericht 
in Warſchau wurde ein Geſchäftsmann, der durch 
Beſtechung von Angeſtellten in den Beſitz der An⸗ 
ſchriften der Kunden einer Konlurrenzfirma ges 
langte, wegen unlauteren Wettbewerbs beſtraft. 
Das Höchſte Gericht hat damit die Entſcheidungen 
der Gerichte der erſten und zweiten Inſtanz, 
gegen die der Angeklagte Berufung eingelegt 
hatte und die denſelben auf Grund des Art. 10 
des Pan über die Bekämpfung des unlaute⸗ 
ren Wettbewerbs verurteilt hatten, beſtätigt 
Nach den Beſtimmungen des Art. 10 dieſes Ge: 
ſetzes wird mit Geldſtrafe bis zu 12000 Zloty 
oder mit Haft bis zu ſechs Wochen beſtraft, wer 
rechtswidrig oder unter Verſtoß gegen die guten 
Sitten von den (techniſchen oder kaufmänniſchen) 
Geſchäftsgeheimniſſen eines Unternehmens Kennt⸗ 
nis erhält, von dieſer Kenntnis zu Wettbewerbs⸗ 
zwecken Gebrauch macht oder anderen dieſelben 
mitteilt. 

Der Angeklagte hat ſich damit zu rechtfertigen 
verſucht, daß er behauptete, daß die Adreſſen der 
Kundſchaft nicht als Geſchäftsgeheimnis der be⸗ 
treffenden Bu anzuſehen feien, da er ja auch 
auf verſchiedenen, jedermann ee Wegen 
in den Beſitz der Adreſſen der betreffenden 
Branche hätte gelangen können, beiſpielsweiſe 
durch Benutzung von Adreßbüchern, Bränchenver⸗ 
zeichniſſen, Peſchaftstalendern uſw. 

Das Höchſte Gericht führte in ſeinem Urteil 
jedoch aus, daß es dieſe Anſicht des Angeklagten 
nicht teilen könne, da trotz der Tatſache, daß der 
Angeklagte auch auf andere Weiſe die hetreffen⸗ 
den a hätte erlangen können, der Beſitz 
der Adreſſen für das betreffende Geſchäftsunter⸗ 
nehmen Geſchäftsgeheimnis ſei. Die Möglichkeit 
der Erlangung der betreffenden Adreſſen mit an⸗ 
deren jedem zugänglichen Mitteln ſchließt näm⸗ 
lich nicht die e aus, daß ein a So on 
1 rA die Adreſſen ſeiner eigenen Kunden 
zur ausſchließlichen eigenen Verwendung geheim⸗ 

alte. Außerdem ki feſtzuſtellen, daß die Er- 
angung der Adreſſen von beſtimmten Kunden 
guch bei Benutzung von Adreßbüchern oder mit⸗ 
tels anderer gebräuchlicher Kundenwerbungsmit⸗ 
tel, wie Zeitungsreklame uſw. ſehr oft mit grohen 
Schwierigkeiten verbunden fein kann, fo daß der 
Beſitz eigener Kundenverzeichniſſe in ee 
Fällen eine große Erleichterung im Geſchäftsver⸗ 
kehr bedeuten kann. Es ſei daher natürlich, daß 
eine Firma, die Verzeichniſſe ihrer ſtändigen 
Kundſchaft beſitzt, ein Intereſſe daran haben muß 
diefe vor anderen Perſonen, namentlich Kontur- 
renten, auf den Stand Infolgedeſſen ſtehe das 
Gericht auf dem Standpunkt. daß eine Benutzung 
der geheimgehaltenen Adreſſen eines Geſchäfts⸗ 
unternehmens durch eine Konkutrenzfirma auf 
die angegebene Weiſe zum Schaden des betreffen⸗ 
den Unternehmens als unlauterer Wettbewerb 
anzuſehen ſei. 
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1 Nr. 


W, 
andauern Die nun schon seit beinahe zwei Jahren 
Ihren Tief, Weltwirtschaftskrise scheint nun endlich 
Wachen eiPunkt überschritten zu haben, denn es 
Anze; seh an den internationalen Warenmärkten 


eiche 
n . 
bemerkbar. ne Wendung zum Besse 


ung Wi 
a 
ehren de 


eine 


È 


aite Aktivität bemerkbar. Das gilt 
für die Vereinigten Staaten, wo die Ankur- 
Wühungen der Hoover-Regierung jetzt end- 
g zu haben scheinen. Man rechnet in Wall- 
A turverhaja entscheidenden Besserung der Kon- 
Husten M tältnisse und engagiert sich daher zum 
' Un t m seit langer Zeit wieder in stärkerem 
V sich 8 Aktien aller Art. Zweliellos handelt 
um Eine vo teilweise um künstliche Manipulationen, 
Mit Hooy Fosperity noch früh genug anzubahnen, da- 
Ih komm wiedergewählt werden kann, Aber sicher- 
doment . diese Bestrebungen jetzt im richtigen 
den de um Durchbruch und düriten, nachdem der 
Chhaltige Krise erreicht zu sein scheint, doch wohl 
ssen * Eriolg haben. Auch in den anderen 
dustrieländern, namentlich aber in Frankreich, 
* Italien, ist in den letzten Wochen eine 
über an Wirtschaitslage festzustellen, die doch 
hracz as saisonmässige Mass hinausgeht. Die 
s teiniichkeit, dass wir an einer 

n en, inkturwende stehen, ist also 
be nation, umal das Reparationsproblem, das den 


"einig; rg Markt solange belastet hat, nunmehr 


der 2 in Deutschland von dieser 

gen noch nichts gemerkt: im 
ala die Lage hat sich immer noch von Tag 
Koch un schlechtert, Die Arbeitslosigkeit ist immer 
blue ende mindert gross, und aus den 
tichte, Diustrien kommen sehr ungünstige Be- 
D itinun ® geringen saisonmässigen Belebungser- 
bepressiong sind fast allenthalben schon wieder durch 
dustrie anzeichen abgelöst worden, Die Schwer- 
Schmer nach wie vor darnieder; besonders 
des bishe, mpiindet man hier das völlige Versagen 
Maltlahren, besten Kunden, der Reichsbahn. Die 


fol 


x industrie ist auf einem Tiefpunkt ange- 

Schw ier; 8 Bekleidungsindustrie leidet unter Ausfuhr- 

tiwas — sehr stark, und das kann mit dem 

kleben 8 Inlandsabsatz auch nicht ausge- 
n. 


tur Die einzige Ausnahme in dem trüben 
Schi rbild stellt der günstige Verlauf der Saison- 
Sichtijon Käufe dar. Aber hier haben die Käufer offen- 


Sammen, noch einmal die letzten Geldreserven zu- 
© 

Schleygeesucht, um die so ausserordentlich günstigen 
mit Bacbete auszunutzen und sich für längere 
den. ekleidungsgegenständen ausrüsten zu kön- 


achap Der niedrige Stand der Produktion und Be- 
den letzten în Deutschland wird im übrigen auch durch 


a 

wann "kanischen Wirtschaftskreisen sieht man mit 
is baltsihr der Washingtoner Konierenz der Wirt- 
Seiner zer entgegen, die vom Präsidenten Hoover 
Worden I 11. August gehaltenen Rede angekündigt 
und für die jetzt detaillierte Pläne ausge- 
Man hoiit, dass es der Konferenz 
it vorhandenen starken Meinungsver- 
en über die Durchführung der bereits in 
en und noch geplanten Hilismassnahmen 
K aitsbelebung durch Aufstellung eines neuen 
Wand zu überwinden. In der vergangenen 
massgebend ein unbeschreiblicher Wirrwarr. In 
Wieg?" eini nden Finanzkreisen war man sich nur 
er zei & dass es zweckmässig sei, den sich 
y — Wirtschaftsoptimimus durch Ankün- 
Van weiterer Millionenprojekte noch stärker 
2 ter verschlossenen Türen jedoch 
o Führer der New Yorker Hochfinanz ver- 
Bi die Versuche des Schatzsekretärs Mills 
räsidenten Eugene Meyer vom Federal 
na rossbanken die Aufgabe auizubür- 
Ch Ansicht der amtlichen Stellen lächerlich 

schnstolipreise in die Höhe zu treiben. 
No. Arktpo ge der Banken, die technische Schwäche 
Me, Un; tionen vorsichtig auszunutzen und die 
raver taube Doa zu steigern, fanden bei Eugene 


Unter 3 ren. Meyer forderte umfangreiche 
Im Verzie auf zahlreichen Marktgebieten, nnd zwar 
Woraus = t auf Deckungsverkäufe, sowie unter der 
wi se kate leistenden Garantie, dass Deckungsnach- 
Anden, g De keinen Umständen verlangt werden 

e Plan Banken haben ihre Beteiligung an der- 


nen. die ihre eigenen Mittel 


redit und ihren 


gelährden könnten, verweigert und 
lange Zeit verlorengegangene Gefühl 
wiedergefunden. Sie sind nur bereit, 
sher eine endgültige Zusage erteilt zu 
tre ung der in Aussicht genommenen 
Wein ella lzchalt mit einem Kapital von 100 
Ro toze r zu übernehmen und einen 
7 4 Ticht dtlentn es Kapitals einzuzahlen, um das 


Kran doch ch zu desavouieren. Die Banken 
Wee — bereit, die Transaktionen der Waren- 
7 rung ib 


FEN 


=, 
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ar, 


ce zu decken, weil sie eine Mitwirkung 
Onen für zu gefährlich halten, selbst 
struction Finance Corporation die Fi- 
vom Naummt. Ausserdem schweben noch 
taut hina Otenbank-System geiörderte Projekte, 
en Mittel laufen, die bei den Banken brach 
Probie schnell wie möglich zu mobilisieren. 
8 scheint sich, wie das „Berliner 

„ Jolgendermassen zu kristallisieren: 

i in ederal Reserve Banken und der Re- 
Derkleriekeften ance Corporation können nur unter 
8 a am Ani irekten Käufen an den Waren- 
ART enmarkt und am Bondsmarkt ein- 
Ausserdem würden direkte Käufe 


Saattione den. 
duasetzen, "je stitute Vorbereitungen und Piäne 
Werde Würde, ren Ausarbeitung geraume Zeit er- 
Mhlos ich gilt, de Schnelle Aktion, die für unbedingt 
s h Wirts — nur dann möglich, wenn ge- 
der dhaltsgruppen sich bereitfinden, das 
M Aus uinahme grossen Stils zu 
Diy Board ein diesem Grunde wird vom Federal 
Buy d 8 Druck auf die New Yorker Banken 
auf die ppostruction Finance Corporation ein 
dem Pan Reihe Senbahnen und andere Wirtschafts- 
mer gebe der bisher jedoch nur Erfolge auf 

Beset, Nzige De hat. 
alattonerden koch aut dem die Mittel direkt ein- 
en Pr en. ist der Markt der landwirt- 
nd ung aeshalb sind die Pläne Hoovers, 
Doj en die St — Agrarabsatzes beziehen, und 
wei Bush erung des Weizenpreises auf 


Pr 


ersten Augustwoche ist eine sehr beträchtliche Ent- 
lastung der Kapitalanlagen des Instituts eingetreten, 
obwohl die Bankwoche diesmal nur sechs Tage hatte, 
Hier steht die starke Entspannung mit der allgemei- 
nen Konjunkturlage in Zusammenhang. Die geringe 
Beschäftigung und mangelnde Unternehmungslust macht 
für die Wirtschaft eine grössere Kapitalbeanspruchung 
bei der Reichsbank überflüssig. So haben wir denn 
jetzt den niedrigsten Geldumlauf in einer ersten Mo- 
natswoche seit den kritischen Julitagen 1931 zu ver- 
zeichnen, 


Die deutsche Wirtschaitkrise wird infolgedessen nur 
überwunden werden können, wenn Deutschland sich 
dem ausländischen Beispiel anschliesst und ähnlich, 
wie es in den Vereinigten Staaten geschieht, eine 
künstliche Konjunkturankurbelung versucht. Sehr be- 
achtenswerte Vorschläge hat in diesen Tagen Edmund 
H. Stinnes gemacht, der ausführte, der Staat allein 
habe Macht und damit die heilige Pilicht, endlich zu 
handeln. Den entscheidensten Schlussstein des Wie- 
derauibaugebäudes bilde ein planvolles Ar. 
beitsbeschaliungsprogramm als An- 
kurbelung. Nur durch Schafiung zusätzlicher 
Kaufkraft, sich schnell und vielfach um- 
setzender Löhne und Gehälter könne die 
deutsche Wirtschaft gerettet, ihr die Wendung ge- 
geben werden. Aehnlich der eidgenössischen Dar- 
lelenskasse der Schweiz, der Reconstruction Finance 
Corporation in USA solle man den Rahmen der AK 
zept- und Garautießank erweitern. Sie 
solle bis zu 3 Milliarden vom Reich garantierte Schuld- 
verschreibungen ausgeben, die bei der Reichsbank 
jederzeit beleihbar seien. Dieses so geschaffene Geld 
werde nur für produktive Zwecke an ölfentllche Stel- 
len gegen mässigen Zins bel langiristiger Tilgung ver- 
geben. Es diene dort der Finanzierung solcher Auf- 
gaben, bei denen es im grösstmöglichsten Umfang und 
aui schnellstem Wege durch Löhne und Gehälter in 
zusätzliche Kauikrait verwandelt werde, vor allem 
für Siediung. Voraussetzung für die Durchführbarkelt 
aber sei absolute Trennung der Ankur- 
belungsanstalt von den öffentlichen 
Finanzen 


Zweifellos sind das Vorschläge, die der Beachtung 
wert sind. Sie und viele ähnliche Pläne von Männern 
der Industrie, die wirklich etwas von ihrem Metier 
verstehen, sind jedoch leider bisher unberücksichtigt 
geblieben. Die einzige Tat, die von der gegenwärtigen 
Regierung in der Richtung einer positiven Wirtschafts- 
politik bekannt wurde, ist die Einrichtung eines frel- 
willigen Arbeitsdienstes. Hier hat man die Zahl der 
Beschäftigten bis Anfang August von 25 000 auf 95 000 
gesteigert, und es besteht die Aussicht, noch vor Ein- 
tritt des Winters laufend 200 000 Arbeitslose unterzu- 
bringen. Aber das genügt natürlich nicht. Andere 
Massnahmen müssen hinzutreten, insbesondere muss 
man endlich den Hausbesitz soweit entlasten, dass er 
Reparaturarbeiten grösseren Umfanges vergeben kınn. 
‚Hoffentlich kommen die hierauf zielenden Pläne schnell 


d Ne eichsbankausweis dokumentiert. In der noch vor Wintersanlang unter Dach und Fach. 


Hoovers Programm 
Die Aufgaben Amerikas — Rückschlag in Wallstreet — Das Hgrarprogramm 


krafterhöhung der Landwirtschaft wird noch dadurch 
verstärkt, dass nach vorliegenden Informationen auch 
der demokratische Präsidentschaftskandidat Roosevelt 
ein grosszügiges Agrarpreisstabilisierungsprogramm 
bereithält. Roosevelts Pläne sollen die Einiührung 
von Präventivzöllen auf Weizen und Baumwolle sowie 
Regierungsverträge mit der Landwirtschaft über die 
Abnahme grosser Produktionsmengen zu auskömm- 
lichen festen Preisen vorsehen. Die Farmer sollen 
sich dagegen verpflichten, die Anbaufläche nach einem 
festen Schlüssel einzuschränken, Dieser Plan 
Roosevelts soll bereits die Zustimmung der Farmer- 
organisationen gefunden haben, 


Der Rückschlag in Wallstreet 


Der Kursrückschlag, der Mitte vergangener Woche 
an der New Yorker Stock Exchange eingetreten ist, 
hat sich am Sonnabend noch im verschärften Tempo 
fortgesetzt und innerhalb weniger Tage dem Aktien- 
markt ganz emplindliche Verluste gebracht. Seit 
dem 10, August, an dem die Kurse im Durchschnitt 
ihren höchsten Stand während der mehrwöchigen 
Hausseperiode erreicht hatten, haben die Kurse im 
Mittel etwa 15 Prozent ihres Wertes wieder einge- 
büsst und teilweise sogar den am 5. August erreichten 
Stand wieder unterschritten. In Wallstreet wird der 
Tendenzumschlag in erster Linie auf rein markttech- 
nische Momente zurückgeführt. Die Aufwärtsbewegung 
hatte in den ersten zehn Augusttagen in Tempo und 
Ausmass Formen angenommen, die nach der Lage der 
Dinge eine Kurskorrektur auslösen mussten, sobald 
Gewinnrealisationen in grösserem Umfang erioigten, 
da die Spekulation infolge der erzielten unge wöhnlich 
hohen Gewinne in immer stärkerem Masse zu Engage- 
mentslösungen überging. 


Die Wirtschaftslage 
in den Vereinigten Staaten 


W.K. In der Wirtschaftslage der Vereinigten Staaten 
haben sich in den letzten Wochen auf mancherlei Ge- 
bieten Lichtblicke gezeigt, wenn auch die Gesamtlage 
immer noch nicht als besonders rosig anzusehen ist. 
Immerhin aber hat die Preissteigerung für 
landwirtschaftliche und Molkerei- 
Erzeugnisse die Kauikraft der Landwirte ge- 
kräftigt, und man hofft, dass von dieser Tatsache auch 
die Industrie und die von ihr beschäftigten Arbeit- 
nehmer durch gesteigerte Arbeitsmöglichkeit werden 
profitieren können. Ausserdem haben sich die Preis- 
besserungen nicht allein auf die genannten Produkte 
beschränkt, sondern haben zu einer allgemeinen Er- 
soran des Indexes der Grosshandelspreise überhaupt 

rt. 

Diese Belebung hat ihren Widerhall auch an der 
amerikanischen Börse gefunden. Am Aktienmarkt 
ist eine langsame, aber unbeirrte Erhöhung des Kurs- 
niveaus erfolgt, während die Position der Obligationen 
sich auf der ganzen Linie gebessert hat. Gegenüber 
diesen günstigen Faktoren, der Kurssteigerung der 
deutschen Dollarobligationen nach der Lausanner Kon- 
ferenz, der Durchführung von Anlagekäufen für aus- 
ländische Rechnung und von Neuemissionen, steht 
allerdings die Tatsache, dass sich die allgemeine Lage 
noch immer recht ungünstig darstellt, was aus der 
Zahl der Waggonladungen, dem Betrage der einge- 
lösten Wechsel, den Ziffern der Elektrizitätsproduktion 
und der Produktion der wichtigsten Schlüssesindustrien 
herworgeht. Die Verminderung der Kredite bei den 
Banken und der Einlagen wird weiterhin als Beweis 
dafür angesehen, dass der Liquidationsprozess noch 
längst nicht beendet ist, Auf der anderen Seite aber 


ie — zum Ziel haben, durchaus ernst werden die Berichte über die Aufnahme oder Aus- 
ische Zweckmässigkeit der Kauf- dehnung der Tätigkeit der über das ganze Land ver- 
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Wende der Weltkonjunktur ? — Bisher geringe Auswirkungen für Deutschland — 
Ein beachtenswerfer Ankurbelungsplan 


gaben sich wieder Preisrückgänge. Angesichts der 
günstigen Witterungsverhältnisse sind die Käuier mit 
Anschaffungen vorsichtig. Auiträge für rheinische 
Rechnung fehlten heute infolge des Feiertages auch 
zumeist, und die aus der Futterweizenaktion der 
nee eventuell zu erwartende grundsätz- 
iche Nachfrage wird im allgemeinen kaum als aus- 
reichend erachtet, um einen entscheidenden Einfluss 
aui die Preisgestaltung ausüben zu können. Das erst- 
händige Inlandsangebot ist zwar keineswegs dringlich, 
geht aber über den geringen Bedarf der Mähen und 
des Handels, die weiter über unbeiriedigenden Mehl- 
absatz bzw. schleppenden Export klagen, hinaus. Die 
Gebote waren am Efiektivmarkt um etwa 2 Rm. er- 
mässigt, Umsätze aber blieben begrenzt, da Forderun- 
gen und Gebote schwer in Einklang zu bringen sind. 
Am Lleierungsmarkt betrugen die Preisabschläge bei 
Weizen bis 3 Rın., bei Roggen bis 2.50 Rm. Weizen- 
und Roggenmehle haben wieder sehr ruhiges Konsum- 
geschäft, obwohl die Mühlen vereinzelt zu Preiskon- 
zessionen bereit sind. Das Haferangebot hat sich auf 
dem inzwischen erreichten Preisniveau etwas verrin- 
gert, und der Markt liegt stetig: bevorzugt werden 
allerdings weiter gute Qmalitäten. Gerste in unver- 
änderter Marktlage, 

Berlin, 15. August. Getreide und Oeisaaten per 
1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in Gold- 
mark. Weizen, märkischer 204—206, Roggen. mär- 
kischer 158—160, Futter- und Industriegerste 158—167, 
Hafer, märkischer 136—145, Weizenmehl 27.50-31.50, 
Roggenmehl 22.25—24.25, Weizenkleie 11—11.30. Rog- 
genkleie 9.40—9.60, kleine Speiseerbsen 21—-25, Futter- 
erbsen 14--17, Peluschken 16—18, Ackerbohnen 15—17, 
Wicken 17—20, Leinkuchen 10.40-10.60, Trocken- 
schnitzel 9.20—9.60, Soyaschrot ab Hamburg 11—11.20, 
ab Stettin 11.80. 

Getreide - Termin geschäft. Berlin, 
15. August. Weizen. Loko-Gewicht 71.5 kg Hektoliter- 
Gewicht. September 221.50—220.25; Oktober 221.50— 
220.75; Dezember 222.25—221.75. Roggen. Loko-Ge- 
wicht 69 kg Hektoliter-Gewicht. September 170.50— 
169.50; Oktober 172—170.75; Dezember 173.50- 172.75. 
Haier. September 142—141.75; Dezember 145. 

Getreide. Bromberg, 13. August. Notierum. 
gen der Industrie- und Handelskammer für 100 ks 
franko Veriadestation: Weizen, neu 22—23, Roggen 
neu 14.50—15, Mahlgerste 16.5017, Braugerste 17.75 
bis 18.75, Hafer 14.50—15.50, Weizenkleie 10.50—11, 
Roggenkeie 10—11. Tendenz: ruhig. 

Sehwelnenot iz. Warschau, 13. August. 
Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Fleischbörse 
für 100 kg loko Warschau: Speckschweine von 150 kg 
aufwärts 125—135, 130—150 kg 115—125, Fleisch- 
schweine von 110 kg 95—110. Markt: belebt. 

Kartoffeln Berlin, 15. August. Amtliche 
Kartofielerzeugerpreise je Zentner waggonirei ab mär- 
kischer Station, festgestellt von der Lanáwirtschaits- 
kammer in der Provinz Bramdeaburg und Beriin. 
Speisekartofieln. Weisse 1.70—1.90, role 1.80—-1 90, 
runde geibilelsc ige 2—2.10, lange gelbiieischige 2.20 

2. 20. 

K Berlin, 15. August. Deutsche Eier. Trink- 
eier (volltrische gestempelte) Sonderklasse über 65 gr 
8, Klasse A 60 gr 7%, Klasse B 53 gr 6%. Klasse C 
48 gr 6; frische Eier Klasse B 53 gr 6%; ausscrtierte 
kleine und Schmutzeler 5 Pfennig. Auslandseier, Dänen 
und Schweden 18er 8, I7er 7%, 15’%—I6er 6A—6%, 
leichtere 5%—5%; Estländer 17er 7, 15%—iter 6%; 
Bulgaren 5%, Rumänen 5%—5%: Polen kleine mittel 
Schmutzeler 4% Pfennig. Witterung: sehr heiss, 
Tendenz: fester. 

Butter. Berlin, 13. August. Amtliche Preis- 
festsetzung der Berliner Butternotierungskommission 
per Zentner 1. Qualität 103. 2. Qualität 93, abfaliende 
Qualität 86. (Butterpreise vom 6. August: Dieselben.) 
Tendenz: ruhig. i 

Zucker. Magdeburg, 15. August. (Notierun- 
gen in Rm. für 50 kg Weisszucker, netto frei See- 
schiifseite Hamburg einschliesslich Sack): August 6, 
bzw. 5.95; November 6.35 bzw. 6.15, Dezember 6.50 
Brief, 5.70 Geld; September 6 bzw. 5.75; Oktober 6.15 
bzw. 6.35: Januar 6.45 bzw. 6.25; Februar 6.55 bzw. 
6.45: März 6.75 bzw. 6.55; April 6.90 bzw. 6.70: Mai 
7.05 bzw. 6.90. Tendenz: ruhig 


Posener Börse 


Posen, 16. August. Es notierten: Fproz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe (100 zł) 36 G, Sproz. Dollarbrieie der 
Posener Landschaft (1 Dollar) 56 B, Sproz. Gold-Amor- 
tisations-Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 Doliar) 
32 +, 4proz, Prämien-Dollar-Anleihe, Serie III (5 Doll!) 
48 G, dproz. Prämien-Invest.-Anlcihe (100 Goldztoty) 
97 G, proz. Bauanleihe, Serie I (50 zł) 35.25 G, Bank 
Polski (100 zł) 71 G. 

Tendenz: unverändert. 


G = Nachir. R Angebot. + = Geschäft, *= ohne Ums 
Danziger Börse 


Danzig. 15. August. Scheck London 17.82.—17.86. 
Ziotynoten 37.53—37.65, Auszahlung Berlin 121.00 bis 
122.50, Dollarnoten 5.13—5.14. 


‚ Berliner Börse 


Wegen schwerer atmosphärischer Störungen konnte 
die heutige Berliner Börse ebenso das Börsenstim- 
mungsbild leider nicht aufgenommen werden. 

Amtliche Devisenkurse 


streuten Fabriken, die man für den Monat Juli noch 
nicht erwartet hatte, als ermutigend angeschen. 
Man argumentiert, dass das Anziehen der Waren- 
preise, das Verschwinden der Befürchtungen um den 
Goldstandard, die Reparationsregelung in Lausanne 
und die Vertagung des Kongresses, ohne dass eine 
Aenderung des Währungssystems erfolgte, die Ge- 
Schäftsleute zu einem früheren Einkauf veranlasst hat. 
Ein anderer Faktor, der zur Wiederherstellung des 
Vertrauens in die Währung beigetragen hat, ist die 
Erklärung der beiden nationalen Parteien über das 
Geldproblem nach all den inflationistischen Reden im 
Kongress. 

Im Zusammenhang mit den festen ausländischen 
Kursen wird eine Fortsetzung der Goldeinfuhr 
erwartet, Falls nicht neue Bankzusammenbrüche 
eine stark zunehmende inländische Nachfrage nach 
Bargeld zur Folge haben, ist es wahrscheinlich, dass 
der Geldmarkt weiterhin flüssig bleibt ohne Hilie der 
Federal Reserve-Banken. Die National City Bank of 
New York hält eine Zunahme der Gold- 
reserven infolge der Einiuhr von weit grösserem 
psychologischen Einiluss als eine Aussetzung 
des Federal Reserve-Kredits, 


Noch keine Intervention 
am polnischen Getreidemarkt 


In Verbindung mit dem erwarteten und ständig an- 
wachsenden Roggenangebot in Polen, das von Woche 
zu Woche stärker in Erscheinung tritt, ist die Inter- 
ventionsaktion der polnischen Getreidehandelsgesell- 
schaft, und zwar insbesondere ihr baldiges Einsetzen 
eln brennendes Problem der polnischen Getreidewirt- 
schait geworden. Obwohl die Fonds, über die die Ge- 
treidehandelsgesellschait verfügt, nicht als sonderlich 
hoch angesehen werden können, glaubt man, dass 
konkrete Ergebnisse dieser Aktion vor allem von 
dem Tempo abhängig sein werden, in welchem die 
Intervention am Markt vor sich gehen wird. 

Es ist im Augenblick schwer zu sagen, wie die Ge- 
treidehandelsgesellschaft über die Summe von 25 Mil- 
lionen Złoty, die ihr für die Interventionsaktion zur 
Verfügung steht, disponieren wird. Diese Summe 
stellt, was hervorgehoben zu werden verdient, den 
Gegenwert von kaum 1500000 dz Roggen dar. d. h. 
soviel, wie der halbmonatige Eigenverbrauch Poiens 
an dieser Getreideart ausmacht. Der Umfang des Ge- 
treideangebots lässt sich im Augenblick noch nicht 
näher bezlifern. vornehmlich wegen der Weizenaus- 
fälle, die durch die Rostkrankheit hervorgerufen wer- 
den. Mit Rücksicht auf die Verbreitung dieser Krank- 
heit bestcht die Möglichkeit, einer erheblichen Kür- 
zung des polnischen Weizenertrages in diesem Jahr. 

Es ergibt sich daraus die Notwendigkeit, die verrin- 
gerten Erträge an Weizen durch entsprechende Men- 
gen Roggen zu ersetzen, was sich günstig auf die 
polnischen Roggenpreise auswirken könnte, Nach 
Ansicht der interessierten polnischen Kreise, wäre es 
sehr wünschenswert, wenn schon jetzt ein prä- 
zises Programm der Interventionsaktion der 
Getreidehandelsgesellschait vorläge, und wenn diese 
Aktion ergänzt und hinsichtlich Umfang und Termin 
in einen organisatorischen Zusammenhang mit der Ge- 
treidepfandkreditaktion gebracht werden würde. Für 
diese Art der Ernteiinanzierung hat bekanntlich die 
Bank Polski im laufenden Getreidewirtschaftsjahr einen 
Betrag von 30 Millionen Złoty. zu einem jährlichen 
Zinssatz von 714% bereitgestellt. Eine geschlossene, 
erfolgreiche Aktion dürfte jedoch erst dann möglich 
werden, wenn ausserdem der polnischen Mühlenindu- 
strie als Hauptabnehmerin am polnischen Getreide- 
markt entsprechende Kredite zur Verfügung ge- 
stellt würden, 


Ausdehnung des Weizenrostes 


auch auf die polnischen Westwojewodschaften 

Aus Westpolen treffen Nachrichten ein, dass sich 
auch in Pommerellen der Weizenrost (Weizenbrand) 
bemerkbar macht. Die grössten Verluste sollen die 
Kreise Culm und Strasburg zu verzeichnen haben. 
Im nördlichen Pommerellen, unmittelbar im Küsten- 
gebiet, wurde von dieser Krankheit teilweise auch 
Roggen und Hater ergrifien doch soll hier die Aus- 
dehnung des Schadens beschränkt sein. 

Von den Behörden und landwirtschaitlichen Organi- 
sationen werden gegenwärtig Schätzungen der Ge- 
treideausfälle durchgeführt. Die landwirtschaftlichen 
Spitzenorganisationen Polens haben nach allen Teilen 
Polens Fragebogen verschickt, um die Verluste festzu- 
stellen, die bisher durch den Brand entstanden sind. 
Aus den zahlreich eingegangenen Antworten geht her- 
vor, dass Weizenbrand aufgetreten ist: in einigen 
Kreisen der Wojewodschaft Kielce und Lublin, in 
einigen Kreise: Kujawiens und Masowiens, wie auch 
ia Kleinpolen (Galizien). In den nördlichen Distrikten 
sowie in Ostpolen überschreitet das Auftreten des 
Getreidebrandes nicht die gewöhnlichen Ausmasse, die 
alljährlich beobachtet werden. 

Am 9. August hat im polnischen Landwirtschaits- 
ministerium über den gleichen Gegenstand eine Kon- 
ferenz stattgefunden, in welcher Schritte zur Unter- 
stützung der notleidenden Landwirte durch Lieferung 
von Saatgetreide usw. erwogen wurden, Ausserdem 
wurde über Massnahmen zur Bekämpfung des 
Getreiderostes beratschlagt. 


Märkte 


Getreide, Posen, 16. ugust Amtliche | 18. 8. j 15.8. | 12.8. | 12. 
8 S en für 100 kg n Zloty tr. Station N — Deiet: 2 2 
oznan, Bukarest u == nn =— | 2,518 g 5 
j i --- 4.675 | 14. 14.66 
` Richtpreise: ee Be a 28 an 1205 1.217 
Weizen, neu, gesund, trocken. 21.00 22.00 | Amste = =» => = 1180.73 ne 2 er 
Rogi en, neu, gesund, trocken.. 14.75—15.25 sa. er Oa 58,49 85 
Mahlgerste, peu, ges. trocken. 64—66kg 16.25 —16.75 Baar 2 | gig s 8197| 6213 
Mabigerste, neu, ges., trocken, 68 kg 16.75 — 17.75 Helsingten 454 6.284 | 6.206 
Hafer, neu, gesund, trocken. 14.00-14.50 fell? — — — — = = — | 21153 | 2157 | 215 
35% VE 8 Jugoslswien == == =- == | 6.707 | 6.633 | 6.707 
Roggenmehl (65%) 2 25.50— 26.50 | Kansas (Kowos) — | 42.01 | 42.09 | 42.01 | #2. 
Weizenmehl (65% 1. 36.50 38.50 | Kopenhagon == 78.97 73.23 | 77.92 | 78.08 
E a ATS T is nei sen an 9.75—10.75 ! Lisbon =- = «= == == | 13.34 1236 13% 5 75 
Weizenkleie (grob) .. .. 10.511.752. 83 22 822 
L eee 20.20 10.00 Pose — ao a a 12.463 1215 ‚248 mus 
e ES EA ee ee 26.00—27. w n. 5 — 
Winterrübsen . naad Goris F ne 
ee e Mar 240000 Stockholm = = = = = = | 75.07 75.23 | 75.02 125 
Folger erbsen . 33.00—35.00 | Wies = => = = — = = | 51.95 | 52.05 | 51.95 | 52.00 
talin = == — — — — — 110.51 1 110.29 | 110.51 
Gesamttendenz: ruhig. Bige = = =» 2 1172 79.88 7392 74.83 


—ů —-— — — —— -:- 

Ostdevisem Berlin, 15. August. Auszahlung 
Posen 47.10-47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10—47.30, 
Auszahlung Warschau 47.10 7.30, grosse polnische 
Noten 46.90-47.30. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: 
225 t, Weizen 105 t. 


Danzig, 18. August. Amtliche Notierung in Gross- 
bandelspreisen in Gulden für 100 kg frei Waggon Dan- 
zig: Weizen, neuer, 128 Pid., 14.60, Roggen zum 
Export, 10, zum Konsum, 10.25, Gerste, flau, feine 12 
bis 12.75, mittel 11.25, geringe 10.40 10.75, Viktorla- 
erbsen, 14.50—17.50 (schwer verkäuflich), grüne Erb- 
sen, 19—20,50, Raps, 17.25—17.75, Roggenkleie 6.75—7, 
Weizenkleie 6.75—7. 

Nichtamitlich. Weizen 128 Pid.. 14.20, Roggen 9.90 
10.10, Braugerste 12—12.75, Futtergerste 10.50—11.25, |- 
Viktoriaerbsen, 14.50--17.25, grüne Erbsen 19—2 .25, 
gie 6.75—7, Weizenkleie 6.75—7, Raps 17.50— 

Die Preise haben bis auf Gerste, die sich weiter ab- 
geschwächt hat, keine Veränderung eriahren. 

Produktenbericht. Berlin, 15. August. 
Die Erholung am Getreldemarkt ist nur von kurzer 
Dauer gewesen, und zu Beginn der neuen Woche ar- 


Roggen 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind obne 
Gewähr. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch, Für Handel u.Wirtschaft: i. V. Alexander Jursch, 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten: i. V. Alexander Jursch. Für den übrigen 
redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für den An- 
zeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. Verlag 
„Posener Tageblatt“. Sämtlich in Posen. 
Zwierzyniecka 6. Druck: Concordia Sp. Akc. 
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Statt Marten! 


Die glückliche Geburt eines gesunden 


8 
S 


Töchterchens 
zeigen hocherfreut an 


win Nlossek und Frau Hildegard 
geb. Büchner. 


Smigiel, den 15. August 1932. 


Suche Gul 


nicht unter 1000 Morgen 
zu pachten oder zu kauf. 
Erſtklaſſiger Boden und 
gute Lage Bedingung. 


Statt Marten. 
Ihre Derlobung geben bekannt: 


&rna Sonnenberg 


Share at pit 
2 arcice, 525 o, 
Karl Söring Pieds 
Czempin orba, p. Jarocin || Küchenmöbel 


und Dielengarnituren ber- 
kauft billig Koniecki, Pias- 
kowa 3, am Gerberdamm. 


14. August 1932. 


Brillen, Hneifer, Lorgnetien 
in großer Auswahl, genau optisch der Gesichtsiorm angepaßt empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom- Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mitens eines ant streng 
wissenschaftlicher Grundlage konstruierten Apparates Kostenlos. 


Lichtspieltheater „S once“ 
Heute, Dienstag, den 16. August 1932, Premiere 


Ein hervorragendes Filmwerk nach dem berühmten Roman 
von Claude Farrere unter dem Titel: 


„Der Mann, der den Mord beging“ 


In den Hauptrollen: 
Maria Bell, Jean Angelo, Edith Mera, Gabriel Gabrio. 
Vorführ. um 5, 7, 9 Uhr. Vorverkauf von 12—2 Uhr. 


Ader ſchriſtowort (fett) 20 Groſchen 
jedes weitere W ore jo 
Steilengeſuche pro wort 

Offerten gebühr für Hiffrierte Anzeigen w 


* 


» 


Nleine Anzeigen 


Pojener Tageblatt 


Zur Herbstaussaat! 


gibt folgende von der Izba Rolnicza anerkannte bestgereinigte Sorten ab 


Petkuser I. Absaat. 


LL 


Wachtel Roggen: Preis: 35% über Notiz, Mindestgrundpreis 16.— Zł. 
3 W 8 „ Hildebrands B-Weizen Original 
e eizen 5 55 55 55 > Absaat 
Svalöfs Sonnenweizen I. Absaat 
IM el Markowicer Edel Epp Original 
52 „ 55 I. Absaat 
3 Salzmünder Standard I. Absaat 
Tepniehe-Länler Carstens Dickkopf I. Absaat 
P Preis: Original 50 % über Notiz, I. Absaat 35 % über Notiz. 


Mindestgrundpreis 20.— 21. 


Lieferung erfolgt in neuen 1½ Ztr.-Säcken zum Preise von 2,20 zł gegen Voreinsen- 
dung des Betrages oder Nachnahme. Bezüglich der sonstigen Lieferungsbedingungen 
gelten die Vorschriften der Izba Rolnicza. 


Bestellungen nimmt auch entgegen: 


Posener Saatbaugesellschaft, Poznan, 


Saatgutwirtschaft Ciolkowo, pow. Gostyń 
Post Krobia. Tel. Krobia 8. Bahnstation Krobia. 


kauft man ſehr günſtig 
bei der Firma 


W Waligörski 


Poznan 
ul. Pocztowa 31 


gegenüber der Hauptpoft. 
Geflecht 


3 a verzinkt 


2.0mm stark f. — zi 
2.2 mm agyr 3.20 at 


Zur Herbstbestellund 


Ackergeräte 
Schare 


Streichbrette" 


billigst bei 


Own: Günter 


Landmaschinen i 
Poznan, saw. Hieläyiskieg" 
Tel. 52-25. 


Von Dienstag, den 16. August d. Js., ab veranstalten wir 


10 billige Verkaufstage 


Wir bringen während dieser Zeit unsere Bestände an 


Sommerwaren 


Alexander Maennel 
Nowy Tomyśl! W. 5. 


— — um 


Drainröhren 


4 bis 21 om lichte ; Den 
Weite, ferner. Biegel sowie Gej juht Bone 
9 A i eine Anzahl arderer Artikel zu stark 10 2 50 0 7 
ermässigten Preisen zum Verkauf. Mart auf erſtkl. Hü" 


in Greifswald i. 


Auch für got 
Damptziegelel Kowalew 2 Angeb m. Prozent 
Station Belzen. Weisswaren an ©- Bilder, Or 
haben wir die Verkaufspreise für diese 10 Tage herabgesetzt. iſtraße 24. 7 


Verkaufe deutſchen 


Kurzhaar-Rüden 


Zu pachten wert”) 


wird per jofort 


Land wirtsehaſtl. Zentralgenossenschafl 


2. Felde. Steht vor Spółdzielnia z ograniczoną odpowiedzialnoscia. ein Haus mit Garne 
apyottiert gut flotter Poznan, ul. Wjazdowa 3. 8 3 E 
Suder, zk Textil-Abteilung Dühngrholtung. 


evgl. Kirchdorf bevor 
Off. m. Ang. 8 
einſ. u. 3626 a. d. G 


Förſter Richter, 
Faſanerie Pepowo, 
pow. Goſtyn. 


s 


Eine Anzeige höchſtens 59 Wort! 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags 


chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgef® 


In- u. Verkäufe 


Drillmaſchinen 
3 und Ori⸗ 
Dehne mit Patent⸗ 
. und Momentent⸗ 
für alle Samen⸗ 
ee geeignet, liefere ich 
ſofort dom Lager in allen 
gängigen Breiten zu er⸗ 

mäßigten Preiſen. 

Paul G. Schiller, 

Poznaj, Gasiorowskich 4a. Tel. 6006 


Gebrauchte, gut erhaltene, 
betriebsfertige Maſchinen 
günftig lieferbar: 


Motor -Dreschmaschine 
„Akra = K 5520 f. 
Stundenlei 15—20 
otor-Dreschmaschin 
3 ý Stundenleift 
15—20 Bentner, 

Breitdrescher „Jähne“, 
Nr. 5, mit Rollenjchüttler, 

Motor „Jähne*, fahrbar, 

Motor „Perkun“, 4 PS, 

Fordson Traktor, 

Lokomobile „Flöther“, 
nom. 6 PS, 


Langstrohpresse Lanz’ 


(für Bindfaden), 
Strohelevator, 4 Räder, 


Schrotgang, 1 m. Stein- 


durchmeſſer, 
Häckselmaschine 
„Kriesel“, 4 Meſſer, 
12 Zoll. Kraftbetrieb, 
Fuhrmerksmaage, 
6500 kg, 
Drillmaschine 
„Dentzki“, 3 m, 
Drillmaschine 
„Saxonia“, 2½ m 
Drillmaschine 
„Dehne“, 2 m, 
Düngerstreuer 
„Voss“, 3 m, 


H. Chodan 


Poznan, ulica Fredry 2 
(früher Paulikirchſtraße). 


Klavier 
preiswert zu verkaufen. 
Kreta 5, Wohnung 11. 


Schreibmaſchin en 
liefert mit Garantie, erft 
Haſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von zl 95.—. 
Skóra i Ska, Poznan 


Al. Marcinkowskiego 23 
Antihe Möbel 


Oelgemälde, Stiche, 
Bronzen, Porzellan, Perſer⸗ 
teppiche, Pianinos uſw. z. 
Verkauf in Auswahl. Be⸗ 
ſichtigung der Ausſtellung 
höflichſt erbeten. . 
warjat ` Woźna, 
Mostowa. 


Möbelverkauf 
Schränke, Betten, Waſch⸗ 
toiletten, Schlafzimmer, 


Liegeſtühle, Chaiſelongue, 
ego 3 11 
„ſtiego 3 


Pachtungen | 


Cieſzkow⸗ 


Fleiſchereigrundſtück 
in Kreisſtadt zu kaufen 
oder pachten geſucht. Off. 
u. 3618 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Ztg. 


Fahrräder 


- MI 
Pošnia, -errn 6a. 
— m 


Bans und 
Möbel- 
beſchläge 
empfiehlt 
billigſt 

Stanisław Wewiör, 


Poznań, św. Marcin 34 
Spez. Bau- u. Möbelbeſchläge 


Fabrikräume 
60—1100 qm, hell, 
Dampfkeſſel vorhanden, 
am Stadion zu vermiet. 
Grundſtüc verkäuflich. 
„Renoma“ 3 Wielkie Gar- 

bary 17 


Roſtfreie 
B Ia Gerlach'⸗ 


he, in 
— ‚tigen Preiſen emp- 


fieh 

bolesun Zieiklewiez 

5 

und Hücheneinrichtungen. 
Poznan, ul. Nowa 8. 


Fahrräder 
ſämtliches Zubehör und 
Reparaturen am billigften 

bei J AN D Y 
Ecke Stary Rynek und 


Balkonzimmer Stelle noch ein: 2 ge- Mädchen A 1 — 
i Etage, an Ballen Offene Stellen 9 mit guten Benin 
A errn oder berufstätige euinnen u. Kochkenntniſſen ſu 
roper eien eme Dame zu vermieten. Juuges z. Ausbildung im großen | Stellung. Off. u. 3628 Pointerrüp ge 
Kwiatowa 6, Wohn. 6. Kindermädchen Gutsbaushalt; voller Fa- an die Geſchäfts elle b. I. Feld, zt 100 Cato 
’ aus gutem Haufe für die milienanſchluß Benden Zeitung. marke). Lesnictwo 
Hleisgesuehe Bor- und Nachmittage 50, zt monatlich: [ Wllp. 
einem Bikiähe, Kinde unter, 3617 a. d. Geſchſt.[ Junge Verkäuferin — 
2 gi geſucht. Draecznicn 2, d. Zeitung. deutſch und poln. ſprech., Junge reinra | 
umer bis] Wohnung 3 ſucht Stellung in Fleiſch⸗ Dacke 3 a W 
2 ER Er —,— Rechnungsführer und Wag c off: per Bere A 15 
’ 1 t an die Ge⸗5 Uhr. Niego 
ßenbahn, ſofort, monatl. Schneiderlehrling zum 1. Ottober geſucht, ver- ſchätsſtelle d. Ztg. parterre Uns. 


Wroniecka (Keller). 
e 
ſchnell u. billig, erſtklaſſi⸗ 


ger Schnitt. 
Wierzbiecice 11, Wohn. 9 


alouſien 
werden angefertigt u. rer 
pariert. Gloger, tantata. 


Pensionen 


Schüler(innen) 


finden gute Penſion mit 
Beaufſichtigung d. Schul⸗ 
Klavierbenutz. 
Zim⸗ 


arbeiten, 
Außerdem möbl. 
mer abzugeben. 

Mickiewicza 36, W. 13. 


Vermietungen . 


Zu vermieten; 
3 probe peniana 
mit Küche u. 3 Vorrats⸗ 
ut in 1 

ul. Warſzawſka, wo 15 J. 
Reſtaur. mit Erfolg be⸗ 
trieben wurde, eignet ſich 

auch für Büroräume. 
Zuſchr. unt. 3619 an die 
Geſchſ. d. 202. erbeten. 


S Zimmer Wohnung 
Dampfheizung, elektr. 
Licht, große 
ſchöner Garten, Garage, 
von ſofort für 200, 


bei Jozef Schubert, 
So tacz ; 
Aleja Malopolſka 8. 


Terraſſe 


— 21 
monatlich zu vermieten 


Miete, evtl. voraus. Off.] von ſofort oder ſpäter 
u. 1 5 = a Geſchäfts⸗ | geſucht. Heidner, 
ſtelle d. Ztg. Poznan, Krzyzowa 2. 


Wiener Meye 


4. bis 10. September 193. 
(Rotunde bis 11. September) 
SONDERVERANSTALTUNGEN: 
„600 JAHRE WIENER LEDERWAREN“ 
Möbelmesse / Reklamemesse / „Neuzeitliche 
Gasgeräte“ / „Elektrizität im Haushalt“ 
Wiener Strickmode / Pelzmode-Salon 
Pelztiere und Fellverarbeitung 
INTERNATIONALE RADIO- 
UND'SCHWACHSTROM-MESSE 
Wintersport - Ausstellung mit Sonderschau 
„Pflanzen und Tiere im Winter“ / Bau- und 
Strassenbaumesse / „Das wachsende Haus“ 
Eisen- und Patentmöbelmesse 
„Technische Neuheiten und Er el 
Ausstellung der U. d. S. S. R. 
BULGARISCHE SONDERAUSSTELLG, 
Ausstellung für Nahrungs- und Genußmittel 
Land- und forstwirtschaftliche Musterschau 


Kein Paßvisum! Mit Messeausweis und 
Reisepaß freier Grenzübertritt nach Öster- 
reich. Kein tschechoslov. Durchreisevisum! 
Bedeutende. Fahrpreisbegünstigungen auf 
poln., deutschen, tschechosl. und österr. 
Bahnen, sowie im Luftverkehr. — Auskünfte 
aller Art, sowie Messeausweise (à Zloty 8.—) 
erhältlich bei der 


Wiener Messe - A. G., Wien VII. 


sowie während der Dauer der Lei ziger 
Herbstmesse bei der Auskunftsstelle in 
Leipzig, Österr. Meßhaus, und bei den ehren- 
amtl. Vertretungen in 
Poznan: Österr. Konsulat, Plac Wolności 18, 
Wagons-Lits/Cook S. A., Gwarna 12, 
2% Polnisches Reisebüro „Orbis“, Plac 
Wolności 9. 


traut mit Landw. Buchführ. 
und Gutsvorſteherarbeiten, 
Schreibmaschine, Polniſch in 
Wort u. Schrift. Off. mit 
Zeugnisabſch. nebſt Gehalts. 
angaben unter 3892 an 
die Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 
— äüĩm——— u.‚4—mU: q: — 


Teilhaber 


geſucht. Oskar Kerger, 
Färbermeiſter. Färberei 
und mechaniſche Waſch⸗ 
anſtalt. Gegründet 1850. 
Wagrowiec. 


Stellengesuche 


Biiroanjängerin 
mit Lyzeumsbildung und 
Handelsſchule, der deutſchen 
u. polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig und mit Stenographie 
vertraut, ſucht Stellung. 
Angebote unter 3620 an 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Stenotypiſtin 
deutſch⸗polniſch, überſetzerin, 
perfekte Maſchinenſchreiberin 
ſucht Beſchäftigung in den 
Nachmittags⸗ oder Abend⸗ 
ſtunden. Frdl. Off. u. 3576 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Nähe 
ſchnell, elegant und billig. 
Time, Sw. Marcin 43. 


eee eee 
Gebild. jg. Mädchen 
kinderlieb und häuslich, ſucht 
Stellung als Haustochter 
oder Stütze mit Familien⸗ 
anſchluß. Frdl. Off. u. 3576 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


— ͥͤ ͤ—V T— —— ——-—— — 
Junges Mädchen 
mit Kochkenntniſſen ſucht 
von ſofort Stellung für 
alles. Familienanſchluß 
u. Land bevorzugt. Gefl. 
Meldungen zu richten an 

L. Schulz, Lobzowiec, 
Jaraczew, pow. Jarocin. 


Kindergärtnerin 


ſucht bald oder I 
Stellung. Off. u. 3627 
an die 5 
dieſer Zeitung. 


Junger Forſtmann 
der ſeine Lehrzeit beendet 
hat, ſucht Stellung. 
Gute Zeugniſſe vorhan⸗ 
den. Off. erbeten unter 
3629 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


Förſter 
mit 1000 zt Kaution, 
30 J. alt, kath., Jung⸗ 
geſelle, mit 12 jähriger 
Forſt⸗ und eee 
praxis ſucht, geſtützt auf 
gute Zeugniſſe und Refe⸗ 
renzen, ab ſofort oder 
ſpäter Stellung. 
unter 3625 an die Ge- 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Suche eine Stellung 


als 

lediger Inſpektor 
Feldbeamter oder Hof- 
verwalter, bin evangel., 
mit Gutsvorſtehergeſch. 
uſw. beſtens vertraut. 
Off. unter 3612 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


Kühe, Stär bety 
zur Maft, gute 
kühe kann liefern 

Koterwa, 4 
Kiekrz, p. Boat 


Gold 
100 Mark gegen gi 
gebot abzugeben. i 
bote u. 3630 an d 
ſchäftsſtelle d. 355 


i 


wende 
Für unſere einge 
ter, Mitte 20, au 
deütſch⸗jüdiſchen 
ſtattliche ſympath 


ſcheinung, häuslich 
kaufm. gewandt, 
1 [ur 1 
äufige Mitgi 

18 Meile. etg 
durchaus "geficher 9 i 
ſition, die Neige pey 
mit beſcheidener n 1 
gefährtin erte W 
len ausführl. Gesch 


unter 3609 a. d. el. 
d. Zeitung einſend 
Traur inge Pr 
* KR 
| e, 
ö zahl 
12 21 armband, 
von 157} mit 40 170 


Sorben S. l 
Poznań, Sw. Mares i 


